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1 Er[äuterungen zur Gewerbeanzeigenstatistik

Aufgabe der Gewerbeanzeigenstatistik ist es, das Meldegeschehen
in seiner Gesamtheit dazustellen und damit Aufschlüsse über Grün'
dungen und Stilltegungen von Unternehmen und Betrieben zu ge'
winnen.

Ab Berichtsmonat lanuar 2000 wurden in den Tabellen fotgende An'
derungen vorgenommen:

1. ln den Tabellen 2.1 und 2.2 (Gewerbeanmeldungen) wird die
Bezeichnung,Echte Neuenichtung' durch die Bezeichnung "Be'
triebsgründung'ersetzt; der Begriff bteibt in seinem lnhalt un'
verändert (siehe 1.3).

2. ln den Tabellen 4.1. und 4.2 (Gewerbeabmetdungen) wird ,Teil'
weise Aufgabe eines weiterhin bestehenden Betriebes' nicht
mehr gesondert nachgewiesen. Diese Position ist ab Januar
2000 Bestandteil der,Betriebsaufgaben', die nunmehr die frü'
here Eezeichnung,Stilllegung eines echten Betriebes' ersetzt.

Ab Berichtsmonat Januar 2001 entfältt der Nachweis der Gewerbe'
ummeldungen nach Wirtschaftszweigen - bisherige Tabelle 3.1.

1.1 RechtsgrundlageundErhebungsmethode

Das .Gesetz zur Anderung der Gewerbeordnung und sonstiger ge-

werberechtlicher Vorschriften' vom 23.11.1994 (siehe BGBI. I, S.
3475ft.) ordnet ab 1996 die Durchführung einer einheitlichen Ge'
weöeanzeigenstatistik als Bundesstatistik an. Auskunftspflichtig
sind die Gewerbetreibenden, die nach § 14 der Gewerbeordnung
(GewO) jedes stehende Gewerbe oder den Betrieb einer Zweignie-
derlassung oder einer unselbstständigen Zweigstelle den zuständi-
gen Behörden anzeigen müssen. Sie erfütlen ihre statistische Aus-
kunftspflicht durch Erstattung dieser Anzeite bei den zuständigen
Behörden, die diese Angaben an die statistischen Amter der Länder
übermitteln. Dieser Anzeigepflicht ist mit drei verschiedenen Melde-
formularen nachzukommen, unterschieden nach Anmeldungen,
Ummeldungen oder Abmeldungen.

Eine Anmeldung ist abzugeben bei

- einer Neuenichtung,

- der Übemahme eines Eetriebes durch Kauf, Pacht, Erbe, der An-
derung der Rechtsform und Eintritt eines Gesellschafters,

- Zuzug aus einem anderen Meldebezirk.

eine Ummeldung bei

- Anderung oder Enreiterung der wirtschaftlichen Tätigkeit sowie
bei der

- Verlegung innerhalb des Meldebezirks.

eine Abmeldung bei

- vollständigerAufgabe des gesamten Gewerbebetriebes,

- teilweiser Aufgabe eines weiterhin bestehenden Eetriebes,

- Aufgabe eines weiterhin bestehenden Betriebes wegen Verkauf,
Verpachtung, Erbfolge, Anderung der Rechtsform und Austritt ei.
nes Gesellschaften,

- Verlagerung in einen anderen Meldebezirk.

lm Statistischen Bundesamt werden die Angaben der Länder zum
Bundesergebn is zusammengefasst.

7.2 GegenstandderStatistlk
Als Gewerbe gilt jede erlaubte selbstständige Tätigkeit, die auf Dauer
angelegt ist und mit der Absicht der Gewinnezielung betrieben
wird. Die Tätigkeiten, die der Gewerbeordnung unterliegen, regett § 6
der GewO. Ausgenommen von der Anzeigepflicht sind die sog. Ur-
produktion (Land- und Forstwirtschaft, Fischerei, Garten- und Wein-
bau sowie Bergbau), die freien Berufe (2.8. Arzte, Rechtsanwälte,

Notare, Wirtschaftsprüfer, wissenschaftliche und künstlerische oder
schriftstellerische Tätigkeiten), Versicherungsunternehmen und die
Verwaltung eigenen Vermögens. Wird aber eine dieser nichtgewerb-
lichen Tätigkeiten in Verbindung mit einer Gewerbetätigkeit ausge-
übt, kommen die allgemeinen Bestimmungen der GewO zur Anwen-
dung.

1.3 Definitionen

H a u ptn i e d e rl a s s u n g: Mittelpunktdes Geschäftsverkehrs
eines Betriebes, der sich bei Personenhandelsgesellschaften (KG,

OHG) und juristischen Personen am Sitz des Unternehmens befindet.
Er kann auch in der Wohnung des Gewerbetreibenden liegen.

Zwe ig n ie d e rla s s u n g: Betrieb mit selbstständigerOrganisa-
tion, selbstständigen Betriebsmitteln und gesonderter Buchführung,
dessen Leiter Geschäfte setbstständig abzuschließen und durchzu-
führen befugt ist.

U n s e lb s tä n d ige Zwe ig s t e lte: Feste örtlicheAnlagen
oder Einrichtungen, die der Ausübung eines stehenden Gewerbes
dienen (2.8. ein Auslieferungslager), iedoch nicht die Bedingungen
einer Zweigniederlassung erfütlen.

B etri e bs grü n d u n g: Gründungeines Betriebes (Hauptnie-
derlassung, Zweigniedertassung, unselbstständige Zweigstelle)
durch eine juristische Person, eine Gesellschaft ohne Rechtspersön-
lichkeit (Personengesellschaft) oder eine natürliche Person. Bei einer
natürlichen Person, die eine Hauptniederlassung anmeldet, gilt als
Voraussetzung, dass sie entweder in das Handelsregister eingetra-
gen ist oder aber eine Handwerkskarte besitzt oder mindestens ei-
nen Arbeitnehmer beschäftigt.

S o n st ige N e u e rri c h tu n g: GründungeinerHauptnieder-
lassung durch einen Kleingewerbetreibenden, die nach Art und Um-
fang keinen in kaufmännischer Weise eingerichteten Geschäftsbe-
trieb erfordert (Nicht-Kaufmann/frau). Der Kleingewerbetreibende
ist nicht im Handelsregister eingetragen, besitzt keine Handwerks-
karte und beschäftigt keine Arbeitnehmer. Die Gründung eines Ge-
werbes, das im Nebeneniverb betrieben wird, gitt ebenfalls als son-
stige Neuerrichtung.

Mit der Unterscheidung "Betriebsgründung" und "Sonstige Neuer-
richtung " tässt sich das Gründungsgeschehen nur näherungsweise
bestimmen, da die dieser Einteitung zu Grunde liegenden Angaben
sich auf den Zeitpunkt der Gewerbeanmeldung beziehen und teil-
weise unvollständig sind. Dies gilt insbesondere für die Angaben zu
den beschäftigten Arbeitnehmern. Die Frage nach deren Anzahl
bleibt bei der Anmeldung häufig unbeantwortet. Fehlt diese Angabe,
wird zur Bestimmung der "sonstiten Neuerrichtungen" davon ausge.
gangen, dass der Gewerbetreibende keine Arbeitnehmer beschäftigt.
Dies dürfte nicht immer zutreffen, mit der Folge, dass in diesen
Fätten die Anzahl der,Betriebsgrtindungen' zu niedrig, dieienigen
der "sonstigen Neuerrichtungen' hingegen zu hoch ausgewiesen
wird. Ein den ,sonstigen Neuenichtungen" zugeordneter Betrieb
kann später durchaus größere wirtschaftliche Aktivitäten entfalten
und wäre dann als .Bekiebsgründung' anzusehen. Aus den
genannten Gründen veröffentlichen dezeit nicht alle Bundesländer
diese getrennte Darstellung.

B et ri e b s a u fga b e: VollständigeAufgabe eines Betriebes
(Hauptn iederlassung, Zweigniedertassung, unselbstständige Zweig-
stelle), der von einer natürlichen Person oder einer juristischen Per-
son oder einer Gesellschaft ohne Rechtspersönlichkeit (Personen-
gesellschaft) geführt wurde. Bei einer natürlichen Person gilt als
Voraussetzung, dass sie ins Handelsregister eingetragen war oder
zuletzt mindestens einen Arbeitnehmer beschäftigt hat.

Die Unterscheidung der Abmeldungen in "Betriebsaufgabe' und
,Aufgabe eines Kleingewerbetreibenden oder einer Nebentätigkeit"
ist aus den oben für die Gewerbeanmeldungen genannten Gründen
ebenfalls nur näherungsweise möglich.

-4-
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Gewerbeanzeigen 2002
lm lohr 2002 sind bei den deutschen Gewerbedmtern knopp
1,6 Mill. Gewerbeonzeigen erstottet worden. Kopien die-
ser An-, Um- und Abmeldungen werden den Stotistischen
Ämtern der Lönder zur stotistischen Auswertung übermit-
telt. Die Gründe für eine Gewerbeanzeige sind vielschichtig.
So ist eine Gewerbeanmeldung nicht nur bei Aufnahme der
g ewe rbl i ch en föt i g keit o usz ufü lle n, so n dern beis p i e lsweise
ouch bei Verlogerung des Betriebs, bei einer Rechtsform-
dnderung oder bei einem Gesbllschaftereintritt. Entspre-
chende Gründe gelten auch fürAbmeldungen.

Wegen derVielzohl der möglichen Anlösse können Gewerbe-
onmeldungen nicht mit üistenzgründungen gleichgeseEt
werden. Bei über 80o/o der 723000 Anmeldungen im Jahr
2002 erging die Mitteilung, dass eine so genonnte Neu-
errichtung geplont sei, doch nur bei fast einem Viertel dürfte
es sich um eine Gründung mit einer gewissen wirtschafrli-
chen Bedeutung gehondelt hoben. Alle übrigen Neuerrich-
tungen betrafen Kleinunternehmen oder die Ausübung der
Tötigkeit im Nebenerwerb. Entsprechende Anteile gelten
auch für 646000 Abmeldungen. Bei den 178000 Ummel-
dungen stond vor allem die Änderung der Tdtigkeit im Vor-
dergrund.-

Vorbemerkung

Die 6ewerbeanzeigenstatistikwird seit 1995 bundeseinheit-
lich durchgeführt. Sie beruht auf der in der Gewerbeordnung
festgelegten Pflicht, nach der Beginn oder Beendlgung eines
Gewerbes sowie sonstige Anderungen in der Gewerbeaus-

1) Srehe Angele, ,.: -Zur Anderung der Geweöeanzeigenstatistik ab 2003" in WiSta 3/2003, S. 189 f,

übung der zuständigen Behörde anzuzeigen sind. Kopien
dieser Anzeigen werden für die Durchführung dieser Statis-
tik venrvendet.

Aufgabe de r Gewerbea n zeigenstatisti k ist es insbesondere,
I nformationen ü ber Existen zgrün d un gen und Stitllegun gen
bereitzustellen, die in der Wirtschafts-, Wettbewerbs- und
Strukturpolitik Venrendung finden. Da die Gewerbeanzei-
gen bisher aber vor allem der Gewerbeüberwachung dien-
ten und die statistischen Belange nur wenig berücksich-
tigt wurden, lieferten sie die Angaben über Gründungen
und deren wirtschaftliche Bedeutung nicht in der erfor-
derlichen Abgrenzung. Von der Novellierung des Gewerbe-
rechts zum 1. Januar 2003, in der ausdrücklich die Nut-
zung der Gewerbeanzeigen für statistische Zwecke betont
wird, ist eine substanzieile Verbesserung des lnformations-
gehalts, was das Gründungsgeschehen anbelangt, zu
erwarten. Über die neuen Fragestellungen und sonstigen
Anderungen in den Anzeigenformularen ab 2003 wurde
bereits berichtet.')

Gesamtbitd

lmJahr2002wurden bei den deutschen Gewerbeämtern ins-
gesamt 1557000 Gewerbeanzeigen erstattet. Damit setzte
sich der seit 1998 zu beobachtende Rückgang des Melde-
geschehens weiter fort. 1998, als die allgemeine wirtschaft-
liche Lage besser bewertet wurde, wurden noch 150000
Meldungen mehr als heute verzeichnet.

Statistisches Eundesamt, Fachserie 2, R 5, 12l2OO2 -5-
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meldungen
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um-
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meldungen
ab-

Meldungen
von

Automaten-
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und des
Reise-

geweöes

Gesamtzahl
der

Meldungen

1996
7997
1998
7999
2000
2001
2002

u6411
659004
675720
653 3E3

637 722
616427
677 439

ß3582
1?3937
735657
727 552

777 4fi
772557
105 894

780013
$2935
8r71n
7fIJn5
7551n
72E978
n3ß
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9932
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9057
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52n
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,tß
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78287
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t7927
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ttß7 652
1396077
11367%
t2957ü9
1 307 845

291 089
2928/46
799823
?90337
2741ß
263)25
249575

7676191
168D857
1707 475
1 685408
7670974
1 558 514
7557 420

7996
7997
1998
7999
2000
2001
2002

7996
7997
1998
7999
2000
2001
2002

Früheres Bundesgebietr)

729053 516ffi
71765 568006
147393 579261
141899 5n%3
7tO3$ 549872
115957 5337v
141086 54086

Neue Uinder
tß957 111283
$7n 113858
41425 776953
41417 1159m
$7J9 772931
%762 771407
36624 104882

0eutschland

170@ö 6A7§9
778195 681864
184818 696274
185330 706761
181132 62743
772779 645161
177770 ü56n

Tabelte 1: Entwicklung der Gewerbeanzeigen

1) Einscht. Berlin-0st.

Bei den Anzeigen im lahr 2002 handelte es sich um

723000 Anmeldungen,

646000Abmeldungen und

178OOO Ummeldungen von Gewärben.

Hinzu kommen rund 11000 Anzeigen von Automatenauf'
stellern und des Reisegewerbes. Das Reisegewerbe unter'
liegt nur dann der Anzeigepflicht, wenn für seine Ausübung
keine Reisegewerbekarte benötigt wird. Der Großteil der
Reisegewerbetreibenden, wie beispielsweise solche mit
mobilen Verkaufswagen oder Schausteller, ist daher in der
Gewerbeanzeigenstatistik nicht abgebildet.

Die sinkende Bereitschaft, ein Gewerbe zu betreiben,
äußerte sich 2002 in einer geringeren Zahl von Anmeldun-
gen bei gleichzeitig leichter Zunahme der Abmeldungen
von Betrieben. Nur die Zahl der Gewerbeummeldungen war
höher als im Vorjahr, hauptsächlich deshalb, weil sich Tätig-
keiten verändert haben.

Die Entwicklung der Meldeaktivitäten ist in Ost und West
unterschiedlich verlaufen. ln den neuen Ländern werden
die Gewerbeanzeigen schon seit 1990 ausgewertet, aller-
dings anfänglich wenig differenziert. Dort wurden 2002
weniger Gewerbe angemeldet, aber auch weniger abge-
meldet als im Vorjahr; im früheren Bundesgebiet hat dage-
gen sowohl die Zahl der An- als auch die der Abmeldungen
zugenommen.

Gewerbemeldungen in den neuen Ländernl)

Anmeldungen

1990
1997
1992
7993
7994
7995
7996
7997
1998
1999

2000
2001

2002

257tM
270565
t95747
769235
7527Yt
757789
733582
713937
735657
127 552

777 450
t72557
105894

Abmeldungen

24853
93 530

177370
109381
707 277

776927
111 283

113 858
776951
115 900

772917
lTT tt0l
104882

1) 0hne Bertin-Ost.

Die Anlässe, aus denen eine Gewerbeanzeige zu erstat-
ten ist, sind vielseitig. So regelt die Gewerbeordnung, dass
nicht nur die Gründungen neuer Unternehmen anzuzeigen
sind, sondern auch die Aufteilung und Verschmelzung von
Unternehmen sowie der Standortwechsel. Diese Anlässe
werden in der Gewerbeordnung als ,,Neuerrichtung" dekla-
riert. Andere Anlässe sind Kauf, Pacht, der Eintritt der Erb-
folge, die Anderung der Rechtsform oder die Aufnahme
neuer Gesellschafter. Diese Sachverhalte werden unter dem
Begriff .Übernahme" subsummiert. Entsprechende An[ässe
gelten auch fürAbmeldungen. Bei einerVerlagerung ist zum
Beispiel in der früheren Gemeinde eine Abmeldung und in
der neuen Gemeinde eine Anmeldung zu erstatten. Eine
Ummeldung muss bei Anderung oder Erweiterung der Tätig-
keit sowie bei Umzug innerhalb des Zuständigkeitsbereichs
der Meldebehörde erfolgen.

Diese Anlässe gelten nicht nur für Unternehmen als Gan-
zes, sondern auch für deren Zweigniederlassungen und
unselbstständige Zweigstellen.

Nicht der Gewerbeordnung unterliegen - und sind daher
auch nicht in die Statistik einbezogen - die Freien Berufe
sowie die ,,Urproduktion", also zum Beispiel Land- und
Forstwirtschaft, Bergbau, außerdem die Versicherungen.
Letztere unterliegen der Übenrrachung durch die Bundesan-
stalt für Fi nanzdienstleistun gsa ufsicht (BAFI n).

Aufgrund der Vielfalt der Anlässe ist es sinnvoll, die ein-
zelnen Meldearten (An-, Ab- und Ummeldung) nicht nur in
i hrer Gesamtheit dazustellen, sondern eine d ifferenziertere
Betrachtung vorzunehmen.

Anmetdungen

1 Neuerrichtung

Bei rund 80o/o aller Anmeldungen teilten die Gewerbetrei-
benden 2002 mit, dass der Anlass für die Anzeige eine
Neuerrichtung sei. Diese 583000 Neuerrichtungen werden
fälschlicherueise oft mit der Entstehung neuer Unterneh-
men bzw. Betriebe und der Schaffung von Arbeitsplätzen
gleich gesetzt. Bei der überwiegenden Zahl der Fälle geht

-6-

Statistisches Bund.samt, Fa(hserie 2. R 5, 12 l2OO2



Zusammensetzung der Gewerbeanmeldungen 2002

Übernahme Gründung
103 296 von Haupt-

nieder-
lassungen

732 674
Zuzug
37 209

Gründung
von Zweig.

nieder-Grundung
eines Klein-
gewerbes
oder einer
Nebentatigkeit
405 193

lassungen/
unselbst-

ständigen
Zweigstellen

44 967

St dst*h.r Bund.5.mt2003. 06. 0336

Schaubitd 1

es iedoch um Personen, die als Kleinunternehmer oder im
Nebenerwerb tätig sein wollen. Häufig stellt die Gewerbean-
meldung sicherlich auch nur eine Absichtserklärung dar und
die Tätigkeit wird niemals aufgenommen oder das Gewerbe
wird nur mit dem Ziel der Nutzung günstiger Einkaufsmög-
lichkeiten angemeldet.

Um zumindest einen näherungsweisen Überblick über das
Gründungsgeschehen nach dessen wirtschaftticher Bedeu-
tung zu erhalten, wurde mit Hilfe der übrigen in den Anzei-
gen enthaltenen Angaben eine Trennung der Neuerrichtun-
gen in zwei Kategorien vorgenommen:

- Betriebsgründungen sind Neuenichtungen, bei denen
eine gewisse wirtschaftliche Substanz vermutet wird.
Darunter falten alle Neuenichtungen, bei denen als
Rechtsform die einer Personen- oder Kapitalgeseltschaft

gewählt wurde. Auch Einzelkaufleute werden dazuge-
rechnet, wenn sie entweder mindestens einen Arbeit.
nehmer beschäftigen oder in das Handelsregister ein-
getragen sind oder aber eine Handwerkskarte besitzen.
Auch bei Gründung einer Zweigniederlassung oder
unselbstständigen Zweigstelle wird angenommen, dass
sie wirtschaft[iches Potenzial besitzt. Allerdings zäh-
len zu den Betriebsgründungen auch solche Fälle, in
denen ein Betriebsteil ausgelagert und verselbststän-
digt wurde, ohne dass dabei notwendigenrveise zusätzli-
che Arbeitsptätze oder Umsatz geschaffen wurden. Diese
im Umwandlungsgesetz geregelten Vorgänge können ab
dem Berichtsiahr 2003 getrennt dargestellt werden.

- als sonstige Neuerrichtungen gelten alle Gründungen
von Einzelkaufleuten, die bei Geschäftsaufnahme weder
einen Arbeitnehmer haben, noch im Handelsregister
oder der Handwerksrolle eingetragen sind. Sie machen
fast 7 0o/o aller Neuenichtungen aus.

2 Zuzüge

Bei 5olo der Anmeldungen wurde mitgeteilt, dass eine frü.
here Betriebsstätte bestanden hat. Daraus wird geschlos-
sen, dass der Standort verlagert worden ist, und zwar von
einem anderen Meldebezirk in Deutschland oder aus dem
Ausland.

3 Übernahmen

ln dieser Position sind alle übrigen Meldegrunde - vom Kauf
bis zur Rechtsformänderung und zum Gesellschafterein-
tritt - zusammengefasst. Sie machen 74o/o der Anmeldun-
gen aus. Ab dem Berichtslahr 2003 kann eine genauere Auf-
teilung der Übemahmegründe vorgenommen werden.

Tabelle 2: Gewerbean- und .abmeldungent)

1) Ohne Automatenaufsteller und Reisegeweöe. - 2) Z.B. Kauf, Pacht, Erbe, Rechtsformänderung. - 3) Einscht. der Aufgabe yon Betriebsteilen, sofem diese
angezeigt wird. - 4) Z.B. Verkauf, Verpachtung, Eöfolge, Rechtsformänderung.

lahr

Geweöeanmeldungen Geweöeabmeldungen

insgesamt

Betriebsgrundung Gründung
eines Klein-
gewerbes
oder einer

Neben-
tätigkeit

Zuzug Uber-
nahme2) insgesamt Betriebs.

aufgabe)

Auftabe
eines Klein-
geweöes
oder einer

Neben-
tätigkeit

Fortzug Übergabea)
zusammen

dar.: Haupt-
nieder-
lassung

Anzahl

7996
7997
1 998
7999
2000
2001
2002

780013
§2935
8173n
7W915
755172
728978
723333

277 210
210091
215207
213305

79,994
184025
ln6,5

765370
158 418
163425
767233

148887
1370p.2
732674

477962
432505
432587
tß9779
too707
3»877
405793

24307
,0707
33 038
,2796
16730
37 777
3720D

726534
129638
130545
125055

777747
707365
1032%

647td,l9
6a786,
696274
706763

66.2741
&5767
&5690

732403
147729
147 352
145 1{8

ß941 6
376016
?[}049'
195524

3557ß
)51267
3%970

37 635
t6?0ß
ß493
ß276
51 881
51 034
49n9

108355
118491
720276
116815

ttl223
100838
94771

143907
7420i12
vA2m

Veränderung gegenUber dem Voriahr in %

7997
1 998
7999
2000
2001
2002

+ 2,9
+ 1,1

- 3,8

-23
- 3,5
-0,8

-23
+ 2,4
-09
-62
-80
- 3,5

-42
+ 1,2
- 1,3

-27
-80
- j,2

+ 5,0
+qo
-53
- 2,2
-0,2
+ 1,3

+ 26,3
+26
-q7

+ 120
+27
- l,j

+25
+07
-42
- 5,8
-88
- 3,8

+52
+21
+ 1,5

-62
-27
+41

+66
+44
-0,8
- 1,5

- 1,3
+ 1,6

+\8
+1)
+40

-ß,1
_13
+ 7,6

+ 2ZB
+41
+q4
+ 7,5
- 1,6

-25

+ 9,4
+ 1,5
-29
-48
-9,3
-61
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4 Ergebnisse

Die Anmeldungen im Jahr 2002 setzen sich wie folgt zusam
men:

133 000 Grrindungen von Hauptniederlassungen

45 000 Grrindungen von Zweigniedertassungen und
unselbstständigen Zwei gstellen

1 78 000 Betriebsgrundungen zusammen

405 000 Gründungen von Kleinuntemehmen bzw. Auf-
nahme einer Tätigkeit im Nebenerwerb

103 000 Übernahmen von Betrieben

37 0O0Zuzige aus einem anderen Meldebezirk

7 23 0OO Anmeldungen insgesamt

Die Zahl der Betriebsgründungen, also der Gründungen mit
großerer wirtschaftlicher Bedeutung, hat 2002 gegenüber
dem Voriahr erneut abgenommen (- 3,57d. Vier Jahre zuvor
waren noch mehr als 215000 derartiger Gründungen ver-
zeichnet worden.

ln Zeiten hoher Arbeitstosigkeit erfolgt häufig der Schritt in
die Selbstständigkeit. Vor diesem Hintergrund ist wohl die
Zunahme der Gründungen von Kleinunternehmen (sonstige
Neuenichtungen) um 1,37o zu sehen, die sich damit entge-
gen dem allgemeinen Trend entwickelt haben. Dagegen kam
es 2002 sowohl zu weniger Standortwechseln (-1,37o) als
auch zu weniger Übernahmen (-rg'/.).

Ummeldungen

Die Bedeutung der Ummeldungen ist unter wirtschaftspoli-
tischen Gesichtspunkten gering. Aus diesem Grund wird in
derStatistik seit 2001 auf den Nachweis derwirtschaftlichen
Tätigkeit der umgemeldeten Betriebe vezichtet.

Die Anlässe zur Ummeldung verteilen sich wie folgt:

83 000 Umzuge innerhalb des Meldebezirks

80 000 Fälte, in denen sich die Tätigkeit verändert hat

1 5 000 Fätle, bei denen beides zutrifft

1 78 000 Ummeldungen insgesamt

Abmeldungen

Für die Abmeldungen gilt, was die Unterscheidungskrite-
rien anbelangt, sinngemäß das Gleiche wie für die Anmel-
dungen.

Danach gab es 2002:

1 02 000 Aufgaben von Hauptniederlassungen

42 000 Aufgaben von Zweigniederlassungen und
unselbstständigen Zweigste[[en

I 44 000 Betriebsaufgaben zusammen

357 000 Aufgaben von Kleinunternehmen und Neben
erwerbsbetrieben

95 000 Übergaben von Betrieben

50000 Fortzüge in einen anderen Metdebezirk

646 000 Abmeldungen insgesamt

Schaubitd 2

Die Zahl der Betriebsaufgaben lag 2002 um 1,60lo höher als
2001. Diese Entwicklung gilt sowohl für größere als auch
für kleinere Betriebe. Dabei dürfte die Zahl der aufgegebe-
nen Betriebe noch höher sein als die statistisch ermittelte,
denn nach Erkenntnissen der Gewerbeämterversäumen es
insbesondere Kleingewerbetreibende, sich abzumelden,
auch wenn ihre Tätigkeit längst eingesteltt ist. Während die
Markteintritte statistisch eher überzeichnet werden, muss
bei den Marktaustritten also von einer Untererfassung aus-
gegangen werden. Daher verbietet es sich von selbst, die
Gründungen und Aufgaben - wie dies häufig geschieht - zu
saldieren, um daraus eine Zunahme der Unternehmensbe-
stände abzuleiten. lm Rahmen der 2003 in Kraft tretenden
Anderungen der Gewerbeordnung ist vorgesehen, dass die
Finanzbehörden die Gewerbeämter über den Wegfall einer
Steuemummer untenichten, damit diese die Abmeldung
vornehmen können. Dies dürfte einen starken Anstieg der
Betriebsaufgaben auslösen und damit das Problem der Sal-
dierung nicht vergleichbarer Größen beenden.

Vergleicht man die Wanderungen, also die Zuzüge mit den
Fortzügen zwischen den Meldebezirken untereinander,
müssten diese sich in etwa die Waage halten. Dies ist jedoch
nicht der Fall, denn rund 50000 Untemehmen gaben bei

ZusammenseEung der Geweöeabmeldungen 2002

Libergabe
94 717

Aufgabe
von Haupt-

nieder-
lassungen

102 234

Aufgabe
von Zweig-

nieder.
lassungen/

unselbst.
ständigen

Zweigstellen
42036

Sl.llitlsch.s Bund.s.mt 200r. 06. 0137

Fortsug
49 719

Aufgabe
eines Klein-
geweöes
oder einer
Nebentätitkeit
)56 970
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Abmeldung an, an anderer Stelte neu beginnen zu wollen,
ledoch nur 37000 teilten mit, dass sie vorher schon an
einem anderen 0rt wirtschaftlich tätig gewesen sind. Diese
Differenz könnte zum einen damit zusammenhängen, dass
die Angabe, an einer anderen Stelle einen Neuanfang zu
machen, nur eine Absichtserklärung war, die nicht realisiert
wurde. Zum anderen könnten auch mehr Firmen ins Ausland
gewechselt sein, als von dort zugezogen sind.

Wie die Zahl der Übernahmen fiet auch die der übergaben
deutlich niedriger aus als 2001. Da unter diesen Begriffen
die unterschiedlichsten Anlässe zusammengefasstsind, ent-
zieht sich diese Entwicklung einer Analyse und Beurteitung.

Gewerbeanmeldungen
nach Rechtsformen
und wi rtschaft tich er Tätigkeit
Die von den Gewerbetreibenden gewählte Rechtsform kann
über die tatsächlichen Absichten, die mit einer Gründungs-
meldungverbunden sind, Auskunft geben. So ist davon aus-
zugehen, dass bei Anmeldung einer Personen- oder Kapi-
talgesellschaft größere wirtschaftliche Unternehmungen
zu erwarten sind als bei Anmeldung eines Einzelunterneh-
mens. lm Jahr 2002 betrafen 78o/o aller Anmeldungen Ein-
zelunternehmen, aber nur bei 11olo dieserAnmeldungen von
Einzelunternehmen kann auch eine tatsächliche wirtschaft-
liche Bedeutung vermutet werden, da eine Handelsregister-
eint6gung vorlag oder bei Betriebsbeginn mindestens eine
Person beschäftigt wurde oder der Gewerbetreibende einen
Handwerksrolleneintrag besaß.

Bei knapp 13olo allerAnmeldungen wurde als Rechtsforrn die
einerGmbH angegeben und bei 5% handelte es sich um eine
Gesellschaft bürgerlichen Rechts. Rund 4 400 Anmeldungen
stammten von Aktiengesellschaften, ein Viertel weniger
ats im Voriahr. Knapp 60% dieser Anmeldungen betrafen
Zweigniederlassungen oder unselbstständige Zweigstellen.
Bei den 1 242 Ankündigungen der Gründung einer Haupt-
niederlassung dürfte es sich vor allem um Veränderungen
nach dem Umwandlungsgesetz (2. B. Verschmelzung, Spal-
tung) oderum Unternehmen ohne eigenen Geschäftsbetrieb
gehandelt haben.

Die Gewerbetreibenden sind verpflichtet, den Gegenstand
des Betriebes umfassend darzustellen. Allgemein gehaltene
Angaben wie zum Beispiel "Handel" reichen nicht aus. Diese
genauen Angaben werden von Gewerbeämtern benötigt, um
zu erkennen, ob für die Tätigkeit eine Erlaubnis erforderlich
ist. Obwohtdiese Verpflichtung besteht, wird ihr in der Praxis
oft nicht nachgekommen, sodass die Tätigkeiten für statisti-
sche Zwecke nur nach dem 2-stelligen Schlüssel der K]assi.
fikation der Wirtschaftszweige zugeordnet werden können.
Mit fortschreitender Einführung von PC-Programmen für die
Aufnahme der Gewerbeanzeigen bei den Gewerbeämtern
wird enrartet, dass sogar der 5-stellige Branchenschlüs.
sel genutzt wird. Damit können spezifischere lnformationen
gewonnen werden, aus denen u.a. aufStrukturveränderun-
gen geschlossen werden kann.

Bei rund 30% aller Anmeldungen gaben die Gewerbetrei-
benden an, im Handel tätig zu sein, und bei 97o im Gast-
gewerbe. Weitere 8olo der Anmeldungen entfielen auf das
Baugewerbe, nur 4o/o auf das Verarbeitende Gewerbe. Fast

Tabelle 3: Gewerbemeldungent) 2002 nach Wirtschaftszweigen und Rechtsformen

1) ohne Automatenaufsteller und Reisegewerbe. - 2) Z.B. Kauf, Pacht, Erbe, Rechtsformänderung. - 3) Einschl. der Aufgabe von Betnebsteilen, sofern diese
angezei$ wird. - 4) 2.8. Verkauf, Verpachtunt, Eöfolge, Rechtsformänderung.

Wlrtschaftszweit

Rechtsform

Geweöeanmeldungen Geweöeabmeldungen
um-

meldun-
gen ins.
gesamt

rns-
gesamt

Neu.
enich-
tung

dar.:
Betriebs. Zuzug 0ber-

nahme9
tns.

gesamt
Auf-

gabel
dar.:

Betriebs- Fonzug 0ber-
gabea)

6r s.rsurS aurgase',

Land. und Forstwirtschaft
Veraöeitendes Geweöe .................
Baugeweöe
Handel; lnstandhaltung und Reparatur von

Kraftfahzeugen und Gebrauchsgütern
Gastgeweöe
Verkehr und Nachdchtenübermittlung . .. .

Kredit. und Versicherungsgewerbe .. . . ...
Grundstücks. und Wohnungswesen,

Vermietung beweglicher Sachen,
Eöringung von Dienstleistunten
Ubeilietend für Untemehmen

Eöringung von sonstigen öffentlichen und
persÖnlichen 0ienstlelstun gen

Übdge Wirtschaftszweite.................,

Einzeluntemehmen
oHG, KG . .. .. . .... .

GmbH&Co.KG....
Gesellschaft des büEerlichen Rechts
GmbH ................
AG ....................
Sonstige Rechtsformen

lnstesamt

nach Wirtschaft szweigen
8722 77tt4 508 697

27230 77275 2279 6061
tß352 23762 3759 4905

7n.e9 770ü9 ttStßg 72tß7 8893 t437)5 775225 29222

9927
29570
57 076

218 193
61817
32959
42753

77329)
28tt66
27 650
ß)79

533(o
70433
8048
4260

9802
477

7977
2969

7 872
37447
@274

211 155
u036
,r535
ß716

6475
22tß
49014

76577h
39792
27 077
32529

72(5
9W

77 856

52 381
12075
7@5
367E

8 138
278

vß7
30r3
69%

226n
51 143
2ß
,271

6tt2
3003
4795

73357
672

2507
4rt6

76247

3 35E
908

15296
305
%3

7717
1085rw

263

815
6038
6tß5

32G4
24232
4011
l 891

77669

6 103
1tß3

60717
2002
)916

72438
73755
1@3
1 186

35 098
34880

3 33E
1 405

6421
7596

69786
1 658
5696
6685

767r9
74n
1242

ß637
19012

56/697
4725

t6927
%r37
9t0B7

4479
52o9

49C42
ßn5

469207
2808

ßn7
28176
65&1
2637
3752

712866
7202
3212
7 470

yJ470
1 258
1272

44850
70776

506E60
5 320

11 825
,7 70'
75749

4 111
4722

35ß9
8)45

tt72r3
3 013
6956

22954
51 143
2ffi
3271

12128 2122
4776 ü7

nach Rechtsformen
«270 257W
28$ 25910307 918

2E120 1330
65801 E4912617 292
,752 275

Statistisches Bundcsamt, tachsrrie 2, R 5 ,12l2oo2

-9-



die Hätfte der Anmeldungen kamen von Betrieben, die
dem Dienstleistungsbereich zugerechnet werden können.

Gemessen an der Gesamtzahl derAnmeldungen dominieren
damit die Dienstleistungsbereiche. Wenn es iedoch auf die
wirtschafttiche Bedeutung der Anmeldung ankommt, ergibt
sich ein etwas anderes Bitd. lm Verarbeitenden Gewerbe
und im Baugewerbe machen die Betriebsgründungen, also
die Anmetdungen von Unternehmen mit Registereintrag und
Arbeitnehmern, einen Anteil von etwa 40olo der Gesamtzahl
aus. lm Gastgewerbe sind es dagegen nur 160lo und in den
Oienstleistungsbereichen ein Viertel der Anmeldungen in
diesen Wirtschaft szweigen.

Die hier aufgeführten Verhältnisse gelten in ähnlicher Weise
auch für die Abmeldungen.

Arbeitnehmer
Mit Gründungen und Expansionen wird gemeinhin die Schaf'
fung neuer Arbeitsplätze, mit Stilllegungen der Abbau von
Arbeitsplätzen verbunden. Da man einen Überblick über
die Zahl der neu geschaffenen oder verloren gegangenen
Arbeitsplätze haben möchte, wurden Envartungen gehegt,

dass die Gewerbeanzeigenstatistik hiezu einen Beitrag zu

leisten vermag. Das trifft iedoch teider nicht zu, da die Ant'
wortqualität der Anzeigen, was die Beschäftigtenzahl anbe'
langt, erheblich beeinträchtigt ist. Obwohl die Gewerbeord'
nung ausdrücklich das vollständige und korrekte Ausfüllen
der Anzeigenformulare verlangt und bei Verstoß Bußgelder
vorsieht, fehlten 2002 bei fast 607o allerAn'und Abmeldun'
gen Angaben zu den beschäftigten Personen. Dazu beige'
tragen hat möglichenveise auch die Formulierung der Frage-

stellung, die sich aufeinen nicht näher definierten Zeitpunkt
bezieht (,voraussichtlich beschäftigte Arbeitnehmer');
offensichtlich bereitet es den Gründern Mühe, die künftige
Stärke der Belegschaft einzuschätzen.

Mit der Novellierung der Gewerbeordnung und den damit
ab 2003 verbundenen Anderungen bezieht sich diese
Fragesteltung auf den Zeitpunkt der Geschäftsaufnahme
bzw. -aufgabe. Es ist zwischen Votl- und Teilzeitbeschäf'
tigten zu unterscheiden und ein zusätzliches Ankreuzfe[d

,,keine Beschäftigten" wird eingeführt. Damit wird die Hoff-
nung verbunden, eine Verbesserung der Antwortqualität zu
erreichen.

Ein Großteil der 473 000 Betriebe, die bei ihrer Anmeldung
keine Angaben zu den Beschäftigten gemacht haben, dürfte
zum Zeitpunkt der Geschäftsaufnahme auch über keine
nennenswerte Belegschaft verfügt haben. Bei über 600/o der
310 000 Anme[dungen, die entsprechende Angaben enthiel-
ten, wurde mitgeteilt, dass keine Arbeitnehmer beschäftigt
seien. Bei 74o/o w?t nur eine Person beschäftigt, bei einem
gleich hohen Anteil standen 2 bis 4 Personen in Arbeit. Bei
7olo belief sich die Zahl der Beschäftigten auf 5 bis 19 Perso-
nen. Nur in 843 Fällen wurde von mehr als 100 Beschäftigten
ausgegangen. Es ist aber kaum anzunehmen, dass es sich
bei den Anmeldungen von Unternehmen dieser Größe um
Neugründungen gehandelt hat. Diese Unternehmen dürften
vorher schon in einer anderen Form bestanden haben.

Von den 278000 Betrieben, bei deren Abmeldung dieses
Merkmal ausgefüllt war, hatten fast zwei Drittel zu diesem
Zeitpunkt keine Mitarbeiter mehr beschäftigt. Jewei[s 14olo

beschäftigten noch eine oder 2 bis 4 Personen.

Staatsangehörigkeit
der Gewerbetreibenden
Um ein Gewerbe ausüben zu dürfen, müssen die Gewerbe-
treibenden auch Angaben zu ihrer Person machen. Anzuge-
ben sind außerNamen und Anschrift auch das Geburtsdatum,
der Geburtsort und die Staatsangehörigkeit. Diese lnforma-
tionen werden nicht nur von Einzelunternehmen erfragt,
sondern auch von allen Gesellschaftern von Personenge-
sellschaften sowie den gesetzlichen Vertretern von iuristi-
schen Personen, mit Ausnahme der inländischen Aktien-
gesellschaften. Bei Gesellschaften mit beschränkter Haf-
tung sind die Geschäftsführer auskunftspflichtig. Da bei
Anzeigen eines neuen Gewerbes oder einerAnderung in der
Ausübung immer alle Gesellschafter bzw. gesetzlichen Ver-
treter aufgeführt werden müssen, ist die Zahl der Personen
mit Angaben zur Staatsangehörigkeit höher als die Zahl der
gemeldeten Unternehmen bzw. Betriebe.

Tabelle 4: Gewerbemeldungenl) 2002 nach Größe und Grad der Selbstständigkeit des Betriebes

Betriebe mit .. . bis
Aöeitnehmem/
-nehmerinnen

Geweöeanmeldungen Gewerbeummeldungen Geweöeabmeldungen

insgesamt
Haupt.
nieder-
lassung

Zweig.
nieder.
lassung

unselbst-
ständige

Zweigstelle
insgesamt

Haupt-
nieder-
lassung

Zweignie.
derlassung

bzw.
unselbst
ständige

Zweigstelle

instesamt
Haupt.
nieder-
lassung

Zweig-
nieder-
lassung

unselbst.
ständige

Keine Angaben

lnstesamt

797222
43314
43877

n227
4978
u3

472852

7f3Ä997

36880
32757
74124
1247

516

385 856

263{
1726
2532
7275

tß7

108

69ü

9597
4728
8 588
4 688

72tA
279

20016

50tß7
77269
12 038

7 155

2175
374

94292

ß417
10439
10u4
6079
7 675

D3
90028

2 050

830

7 594
7076

tao
81

426il

779377

38 114

37 893

17 9t39

4269
677

367377

7672n
)7997
28675
13 101

2 858

437

342622

29At
7725
2319
1 143

tßl
98

7 705

9201
43q3
6899
)745
1 010

148

77 64A

727)33 658577 766ß2 49080 777710 767375 10335 gt569o 586908 75n5 410/.7

1) Ohne Automatenaufsteller und Reisegewerbe.
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Staatsangehdrigkeit
Gewerbean-
meldungen

lG"rr.rb.rr-
I melduneen

Gewerbeab-
meldungen

ln sgesamt
daruntei:

Deutsch . . . . . . . . . . . . . . . .

Europäische Union2) ....
daru nter:

Britisch . . . . . . . . . . . . . . .

Franzosisch
Griechisch
Italienisch
Niederländisch . . . . . . .

Österreichisch . . . . . . . .

Spanisch
Kroatisch
Polnisch ................
Türkisch ................
Afrikanische

Staatsangehöriüeiten
Amerikanische

Staatsangehdri gkeiten
Asiatische

Staatsangehöri gkeiten

797 4tA 797 )59 59956/

701560
29493

2058
1 598
5620
92tß
28tß
4088
1 005
2462
236,5

23746

178 288
5635

tt6
353
895

7555
638

1 002
179
538
528

4102

618 980
25879

7 693
72tß
5276
E 615
2tt83
3476

829
7E32
1 568

n215

22ß ,76 764/

2755 W 7967

t7&7 27% 8575

Tabette 5: Anzeigepflichtige Personenl) 2002
nach der Staatsan gehörigkeit

1) Ohne Automatenaufsteller und Reisegewerbe. - 2) 0hne oeutschland.

Von den 797 444 Personen, die in einer Gewerbeanmeldung
aufgeführt waren, besaßen 88o/o die deutsche Staatsange-
hörigkeit. Bei 4o/o handelte es sich um Bürger eines Landes
der Europäischen Union; davon besaßen über 30olo einen
italienischen Pass. Personen mit türkischer Staatsangehö-
rigkeit meldeten23746 Gewerbe an. Das ist der mitAbstand
größte Anteil einer ausländischen Staatsangehörigkeit an
allen Gewerbeanmeldungen (3olo). Für Um- und Abmeldun-
gen gelten in etwa dieselben Größenverhältnisse.

Ursachen für die Abmeldung
Obwohl in der Gewerbeabmeldung die konkrete Frage nach
dem Grund der Betriebsaufgabe gestetlt wird, fehlt hier bei
40o/o der Abmeldungen die Antwort. Bei 19olo der Meldun-
gen, die entsprechende Angaben enthalten, wurden wirt-
schafttiche Schwierigkeiten als Anlass für die Einstellung der
Tätigkeit genannt, bei weiteren l4o/owil es eine Verlagerung
der Niederlassung, die zu einer Abmeldung führte. ln 7olo

der Fälte wurde der Betrieb von den Gewerbeämtern selbst
abgemeldet, da diese in Erfahrung gebracht hatten, dass die
Tätigkeit schon länger eingestellt war. Die übrigen Gründe
sind persönlicher oder familiärer Art (Alter, Eheschließung,
Scheidung, Tod), der Verkauf des gesamten Betriebes oder
dass die Tätigkeit gar nicht erst aufgenommen wurde. Diese

"übrigen Gründe" können aber erst ab dem Berichtsjahr
2003 differenzierter nachgewiesen werden.

Gewerbemetdungen nach Ländern
Bei einer Analyse der Gewerbemeldungen nach Ländern
wäre es denkbar, dass in wirtschaftlich starken Ländern
auch die relativ meisten Gründungsaktivitäten entfaltet wer-
den. Andererseits könnte aber auch angenommen werden,
dass in diesen Ländern die dort bereits am Markt tätigen
Unternehmen den Bedarf an Waren und Dienstleistungen
ausreichend abdeckten und auch bei der lnnovation neuer
Produkte präsent sind. ln Ländern mit hoher Untemehmens-
dichte dürfte es schwieriger sein, eine höhere Gründungs.
quote zu ezielen, als in Ländern, in denen weniger Unter-
nehmen angesiedelt sind.

Bei der Ermittlung der Gründungsquote erscheint der Bezug
zu den Einwohnerzahlen am aussagefähigsten. Da aberver.

Tabetle 6: Gewerbemeldungenl) 2002 nach Ländem

1) OhneAutomatenaufstellerund Reisegewerbe. - 2) Einscht. derAufgabevon Betriebsteilen, sofem diese antezeigtwird. - 3) Bevölkerungsstand: September
2002 (vorläufltes Ergebnis).

Land

Geweöeanmeldungen Geweöeummeldungen Geweöeabmeldungen

Gesamtzahl
der

Meldungeninstesamt

dar.: Neuerrichtung

insgesamt

dar.:
Veränderung
der Betriebs-

tätigkeit

insgesamt

dar.: Aufgabe)

zusammen ie 10 000
Einwohner) zusammen

je 10 000
Einwohnerr)

Baden.Württemberg .....,
8ayem . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ,

Berlin . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ,

Erandenburg
Eremen ... .... . .

Hambury
Hessen....................
Mecklenburg.Vorpommern
Niede15achsen

Nordftein.Westfalen ......
Rheintand-ffalz
Saarland

Sachsen . . . . . . . . . . . . . . . . . ,

Sachsen-An halt
Schleswig.Holstein .......,
Thüringen

0eutschland

97370
120573
,3875
n275
5025

19476
61 113

73974
620J2

757 69'
'16n8

7851
35 681

t7 258
27 771

78766

nt25
94707
27 tß7
16953

4747

15755
47 763

11 880
49755

7246%
29952
6ß7

n272
t4373
22497
15 285

ß
76

81

6
63

91

7E

a
62

69

74

61

69

56

&)
a

20 616

25 595
11 051

55t)
1 386

57r2
16257

4 110

13 553

33 800

7 3Yt
1 479

t40,,4
6962
4883
5 909

6 548

72225
3 510

2 836

572

7993
7 652

7999
55(5

tlt0/
178o

707

7 077

5 062

2 305

2850

84 108

9p972
298ß7
18 194

45§
14 158

55965
74l]!7
54457

7r4«tt
31 558

7 543

Yt937
18 149

23928
18 761

63813
68972
21872
74 tltE
1857

10 953
43458
t2%2
47977

707 778
24c,a

5 990

»577
75 472

18 259

15 090

a
56

m
56

fi
63

71

74

53

@
62

fi
ß
61

65

63

1960]4
2tß1tß
74871
43 998

70979
38 706

133 335

32 89r
130042

,20157
75670
76875
u706
42%9
56 582

43416

7233i 582E28 71 177 7tO 80026 6r'56n fii2tß 61 75tß733
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Gewerbeanmeldungen 2002 nach Ländern
Neuerrichtungen

je 10 000
Einwohner rn ..

Hamburg

Berlin

Schleswig-
Holstein

Hessen

Bayem

Rheinland-ffatz

Deutschland

Nordrhein-
Westfalen

Sachsen

Baden'
württemberg

Mecklenburg-
Vorpommern

Brandenburg

Thtiringen

Bremen

Niedersachsen

Saarland

Sachsen-Anhalt

0 20 40 60 80 100

St.tstlsah.s Sundcramt 2mr. 06. 0rl8

91

74

7l

65

56

81

80

69

69

68

68

164

63

62

67

Schaubild 3

lässliche Angaben über die Gründungen nicht vorliegen,
werden nachfolgend ersatzweise die Neuerrichtungen auf
die Einwohnezahlen bezogen. Die auf diese Weise ermit-
telten Quoten geben somit atlenfalls erste Anhaltspunkte
über die wirtschaftliche Bedeutung der Gründungen in den
einzelnen Ländem. Auf 10000 Einwohner kommen in Ham-
burg (91), Berlin (81) und Schleswig-Holstein (80) die meis'
ten Neuenichtungen, in Sachsen-Anhalt (56), dem Saar-
tand (61) und Niedersachsen (62) die wenigsten. Die relativ
meisten Schließungen erfolgten in Mecklenburg-Vorpom-
mern (74 ie 10000 Einwohner), die wenigsten in Nieder-
sachsen (53). !!!

-72-
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1 Zusammenfassende Übersichten
1.1 Gewerbeanzeigen in Deutsch[and

Abmeldungen

Iahr/Monat

1995 ......................

7997 ......................

7998

7999

2000

2001

2002

2002 lanuar ..........

Februar,.......

März ............

April .............

Mai ..............

1uni..............

Juli ...............

August .........

September....

Oktober ........

November ,....

Dezember .....

7EO O73

802 915

817 r77

7E0 935

755 772

728 978

72r 717

77 40'

60 138

63 898

64 660

57 81E

55 962

59 147

56 872

59 575

60 538

58 013

55 053

629 772

642 596

647 794

621 084

600 695

587 896

5E2 828

170 004

778 )95

184 El8

185 330

181 132

772 779

177 770

647 EA9

681 E64

696 274

706 761

662 747

645 t6t
645 690

dar.r Aufgabe2)

501 E99

517 165

527 845

547 672

499 679

49) 289

50t 240

55 483

48 495

57 272

52 132

47 248

45 696

48 060

46 156

48 815

49 568

47 795

42 548

t6 693

74 698

75 289

76 556

14 110

73 756

74 98t

14 100

14 281

15 510

t4 979

72 757

71 767

51 296

53 847

52 4E4

46 786

48 942

5t 494

47 858

4E 842

5' )42

51 09,

62 545

56 070

4t o79

47 418

40 437

76 526

3E 200

?9 715

76 942

38 050

41 E34

47 916

48 999

87 261

80 313

79 989

87 )74

77 272

75 751

80 026

7 347

6 508

6 953

7 550

6 571

6 437

6 765

6 442

6 445

6 838

6 577

5 667

1) Betriebsgründungen und sonstige Neuerrichtungen, ohne Zuzuge.

lahr

2) Ohne Verlagerungen; einschließlich Aufgabe einer Zweigniederlas-
sung oder unselbstständigen Zweigstelle (also einschl. 'teilweise
Aufgabe eines weiterhin bestehenden Betriebes').

1.2 Gewerbeanzeigen in den neuen Ländern und Berlin-Ostr)

7990

1997

1992

799)

1994

7995

7996

7997

7998

7999

2000

2001

2002

281 095

292 997

274 316

790 032

770 782

t70 204

173 582

t1r grt
t35 657

127 552

tt7 450

tt2 557

105 894

736 878

1 38 009

98 822

85 767

74 069

7) )7)
59 070

58 247

55 9E4

50 340

45 894

42 794

40 582

26 694

99 767

720 76E

7t9 557

1 19 300

131 1E7

717 287

113 858

716 957

115 900

772 9)7

t7t 407

104 882

t2 455

48 091

62 376

60 757

59 251

65 262

55 124

55 778

54 757

52 9r8

51 062

4A )45

44 t97

Abmeldungen

dar.: Handel und Gastgewerbe

UmmeldungenAnmeldungen

dar.: Neuerrich-
tungenr)

lnsgesamt
dar.: Veränderung

der Betriebstätitkeit lnsgesamtlnstesamt

Anmeldungen

dar.: Handel und Gastgewerbe lnstesamtlnstesamt

) Ab 1995 ohne Berlin-Ost.
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Betrrebsgründung 3) Zuzug 5)

l,,li rtschaf tsg I rederung(H,v. = Herstsllung von)

Gelierbean-
meldungen

rnsge-
samt 2)

lassung

Haupt-
niedEr-

Z,{elgnr.e-
derl.assung
bze{. unsElb-

e
ständ ioe

Zwe rgs teIl,

Sonst rge
Neuer-

rrchtung 4)
I assung

Haupt-
nreder-

Zl,ieignie-
derlassung
bzH. unselb-

s tändroe
äErgsteIIe

I assung

Haupt-
nieder-

2 Ge,{erbeanmeldungen

2. 1 GeHerbeanmeldungen nach l,Jirtschaftszheigen

Dezenber 2002

Nr,
der

Klas-
srfrka-tlon 1 )

zneignre-
derlassung
bzr{. unselb-

s tändioe
a{sigstelle

78

18

1

?

5

11

3
10

5

i
2
3

6
6

übernahme

57

513

150

5A

D

Land-u.ForstHirtschaft ...
VsrarbeitEndes Ger{erbe .,,

617

2 334

351

47
61
72

102
11

324

3)
66

tt2
22

428
218

I
62

46

153

13
19

207
35

3 686

17 068

1 807

3 882

11 379

4 973

2 422

3 511

3 375

14 379

1 497

496

2 067
7A

10 2,{1

725

673

85

15
11

1

10

754

30

1

1

3
1

I

n

6

10

23
77

1

4

4

18

38

365

725

58

22
32

6

34
q

151

54

1S1

15 ErnährungsgenErbe .,....,.16 TabakverarbEitung ....., ..
77 Textilgglierbe18 BeklEidungsgeH€rbe .......19 LEdergexerbe20 HolzgeH€rbE (oh,H.v,

I.tib€ln ) .27' PapiErgEv{srbe22 Verlags-,DruckgeHerbe,Ver-
vielfäItlgung23 Kokerei,tlinerälölverarbei-
tur€,H.v.Brutstoffgn .. ..24 Chenische Industrie ,..,..25 H.v.Gurmi-u.Kunststoff-
I.lltrgn . .

Glasger.erb€, Kgrarnik, Ver-
arb.v.Steinen u.Erden,..

l,,leta l lerzeugung
u. -bs6rbeitum

H, v.l,,letalleuEugnissen, . .
l,{aschinenbau
H. v. Büromasch.,Dv{erät.

rnstr. rSportger.usr{ .,,.Rö)rciiÄö:: ;:;: :;:1. : : : : :

EaugeHerb€

Handel ; Instardh. u. REp. v.
Kfz u.Gebrauchsgutern ...

Kfz-HardeI i Instandh. u.
Rsp.v. Kfz;Tankstellen ...

Handelsvennittluno u.
Großhandsl (oh.Kfz) ....,

Eh,(oh.Handel m.Kfz u.
Tankst. ) ;REp.v.Geb. gut.

Gastgsrcrbe
Verkehr u.tlachrichten-
übennittlung

KrEdit-u. Verslcherungs-
g€I€rte

KrEdit-u. VErsiche-rungshilfsg*rbs .......
Grunds t. -, l.bhnungsHssen,

v€nn. bsr,€gl. Sachen us,. . .

6rundstticks-u.

2

10

.

1

8

2
5
1

5
2

;
8
4

27

4
96
30

31

7t

1i
24

26

11
140
87

22

18

118

29
1

50

I
I 2

4t
72

26

27

28
29
30

31

32

33

34

35
35

37

50

51

52

H

I

67

l(

70

7L

72
I ...

1 283

2 449

345

637

7ß7
607

1150

238

220

3 020

541

118

347
43

1 971

722

I 523

702

270

L zIL
178

134

727

90

509

7r
31

51
10

3116

240

7L

3 058

)
77

30

3va
56

559

233

I 393
111

6 683

q
37
17

782

36

170
5

738

23Sl

50

3 516

t2
8

24

5
3

35
s

471

2 345

325

293

I 726

2 638

229

104

92

700

t20
77

8

1

;
1

1

I

1

I
5

61

5

15

4t
2

14

8

I

30

7

1

2

72

I
31

4

29

591

59

55

467

133

41

34

2

97

10

7

13

16
5

335

968

108

342

518

80

17q

n4

289

1

18

1
5

3
1

F

6

109
10

1 435

I 132

853

2 330

5 949

1 331

t 370

2 ?06

2 674

I 892 1 131

J

7

5

Datenbanken 4802223173 Forschung u.EntHicklung ..74 Erbrg.v.olenstleistungen
überr{ieg€nd f.Untern. ...

0 Erbringung sonst.öff.
u. p€rsön]. Disnst-
lEistur€en

BrC,E, Ubrlgel{rN z}*igs

4 505

1 558

55 053

557

267

I 773

426

521

92

1 673

118

35

1 167

16 61

5

2 717

1 044

29 7L7

13

5

149A-K,ltl-o Insg€sait

1) Klassifikation der HirtschaftszHeige, Ausgabs 1993 (1,,12 93), Kurzbszeichnung. - 2) thne AutomatEnaufsteller und ReisEgewerbe. -3) l,,Euerrichtung von Betrieben, b€l dänän eiie größere r{irtschaftliche Bedeutüng venrutet r{ird (siehe auch Erläuteruns€i). - 4) ttleu-errichturq von Betrieben' bei denen eine gerrlgory v{irtschaftliche Bedgutung vermutet Nird (siehe auch Erläuterungen); - 5) Aus dEnrBsreich siner anderen Goiarb8ll|€ld€behttrde: - 5) Einschließlich geheimzuhaltänder FällE.

Statistisches Bundesait, Fachserie 2. R 5, 12/2002
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2 Generbeanmeldungen

2.2 Geherbeanmeldungen nach Rechtsformen, Einzelunternehmen nach Staatsangehcirrgkeiten, Ländern

Dezenbet 2002

übernahme
Rechtsfonn

Staatsangehcirigkeit

Land

0f fene HandelsgesEllschaft

Komanditgesel Ischaft
Gssellschaft mit beschränkter
Haftung & Co. KG

GEsEllschaft des bürgErlichen
Rechts .

Aktiengesellschaft ...
Gesellschaft mit bEschränkter
Haftung

GEnossenschaft

Sonstige Rechtsfonnen 5) ..........

EinzElunternehmen,......iä;üt& -;il-§täätiilgähoiiäiäii' "
deutsch

französ isch
griechisch

ital ienisch
nlEderländisch

spanisch

tUrkisch

Baden-+lürttemberg

Bayern .

Brandenburg ..
Bremen .

Hanburg

HESsen .

Meck I enburg-Vorponn€rn

NiEdersachsen

l,lordrhein-t,l€stf alen . .

Rheinland-Pfalz

saarland ......
Sachsen

Sachsen-Anhalt .......
SchlesHig-Holstein ...
Thüringen

Insgesant.,.

nach REchtsformen, Einzsluntsrnshmen nach Sta8tsangEhörrgkeiten

ZH€igniE-
derlassung
bzw. unselb-

ständios
Zyieigstelle

225

154

7 762

2 794

333

6 390

51

338

43 606

38 84r

68

344

472

111

62

1 379

6 831

I 247

2 459

1 616

301

1 349

4 527

976

4 501

t7 244

2 737

613

2 105

1 115

4 040

1 401

s5

79

544

7 9?2

89

3 382

10

128

3 523

3 152

5

20

45

72

4

104

1 219

1 520

318

362

50

247

843

20t
734

1 986

447

105

484

259

678

320

29 694

26 823

49

lbb

244

74

41

777

3 733

5 226

988

763

184

772

23ß
ß2

2 242

6 454

1 684

347

1 063

470

2 245

658

6

t2

511

L37

15

623

1

14

2 853

2 4166

5

11

27

6

5

43

307

72r
541

59

2

24

447

q4

410

413

127

20

55

2A

273

57

1 058

L 235

354

236

34

209

630

113

720

1 640

324

96

204

153

479

17S

22

I

145

54

87

423

11

37

380

337

126

175

50

59

7

31

61

33

95

213

29

8

81

68

12

418

24

25

245

116

108

1 175

22

118

I 224

1 130

1

10

5

1

nach Ländern

370

360

139

133

24

65

219

101

228

528

131

34

274

136

239

137

75

29

159

539

27

722

?3

2

1

15

3

6

64

7

5

118

36

53 6 079

4 885

I
136

154

72

11

40s

1

1

6

2

30 I l5

8

11

4S

4

1

7

2

31

10

1

3

5

1

14

2

55 053 I 773 3 058 29 7t7 3 516 149 7 673 1 157

1) ohne Automatenaufsteller und Reisegeneräe.
2) Neuerrichtung von Betrieben, bei dönen Eine grdßere v{irtschaftliche Bedeutung verrnutet,{ird (slehe auch Erläuterungen)..
3) Neuerrichtunö von Betrieben, bei denen sine §eringere Hirtschaftliche BEdeutüng vennutet vrird (siehe auch Erläuterungen)
4) Aus dem Bereich einer anderen Gevierbemeldebehörde.
5) Einschließlich geheinuuhaltender FäI]e.

Zuzug 4)Betriebsgründung 2)

ZHeignie-
derlassung
bzH. unselb-

ständioe
aeigstelle

Haupt-
niedsr-
lassung

GeHerbean-
mEldungen

insge-
samt 1 ) Iassung

Haupt-
nieder-

Zweignis-
derlassung
bzx. unsElb-

ständioe
Zneigstelle

Sonstige
Neuer-

richtung 3)
Iassung

Haupt-
niedsr-
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3 Ggnerbeum,neldungen nach Rechtsfornen, Ej.nzelunternehmen nach Staatsangehorigkeiten, Ländern

Dezenber 2002

Rgchtsforfi

StaatsangEhcirigkett

Lrt d

0ffEnE Handelsgesellschaft

Konnanditgesellschaf t,
Gesellschaft mit beschränkter
Haftung & Co. K0

Gesellschaft dss bürgerlichsn Rechts ...
AktierEesellschaft
Ges8llschaft nrt b€schränkter Haftung

Sonstige RechtsforirEn 4)

EinzgluntErnehnen ........
daiüaäi ;it-StäCtsaniär,6iiöiäii' ' ' ' '

deutsch

it6l ienisch
niedsrlärdisch
sprnlsch
tUrklsch

Baden-Hlrttenberg .....
Ba)ßm .

Berlin ...
Brand€nhrrg

Brgn€n .

Hatburg

Hessen .

t l€ck lenburg-Vorpnrn€m
Nledersaclrsen

tbrdrhsin-Hestf alen . .

Rhelnland-Pfalz .

Srctrs€n .......
Sachssn-Anhalt

Schlssxig-tlolstein ....,.....
Thilring€n

Insgesamt

Verlegung des Betriebes
und Veränderung der
Betriebs tätigkelt

Z{eigniEder-
Iassung bzn.
unselbstän-
digE Zxeig-

stel 1e

nach Rechtsformen, EinzeluntErnehmen nach Staatsangehörigksitsn

52

40

239

514

78

2 074

11

87

I 658

a 72''

t7
53

88

20

72

258

1 1153

1 929

942

406

63

31t8

7 192

263

975

2 389

553

107

877

425

345

44t

I
5

ß
10

14

120

20

116

106

32

32

49

27

I
7

41

11

2t
35

7

1

44

77

8

13

341

27

13

84

257

2A

1 075

4

27

4 1{5

15

18

63

194

1

2

35

l0
25

166

22

723

114

7

2

7

418

111

113

156

85

2A

25

62

19

80

222

30

83

28

42

35

2

I
3

l6

2

18

16

8

590

2

115

4 477

4 003

5

27

49

7

3

129

nach Ländern

557

477

330

la7

28

135

1N'3

108

370

930

279

47

37?

243

1115

216

s 322

839

767

I
1

1

1

3 721

10

29

34

I
I

104

I
2

I
4

23

708

808

491

1118

28

170

558

114

47L

I 133

222

50

331

124

139

153

5 5{8 389 1 015

50

47

26

20

2

11

35

11

27

64

13

5

35

L2

I
2t

3

3

I
I
2

1

2

5

4

2

7

I
2

3

42

4

12 757

1) qrne Autonatenaufsteller urd Relssgey€rbe
2) Irderung unC/oder En*iterung.3) Verteguig innerh8lb d€s t',leldöbezirks.{) Einschließlich geheimzuhaltender Fälle.

veränderung der
Betriebstätigkelt 2 )

Verlegung des
Betriebes 3 )

unrieldunoen
insgesam[ 1 )

GeHerbe-

Hauptnleder-
lassung

Zneignieder-
lassung bzH.
unselbs tän-
d1ge a{eig-

s tel Ie

Hauptnreder-
lassung

ZAeignieder-
lassung bzr4.
unsEl b6 tän-
dige Zheig-

stells

Hauptnieder-
lassung

Statistisches Bundesdit, Fachs€rie 2, R 5, 72/2002
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4 GeHerbeabreldungen

4.1 Ger{erbeabneldungen nach }'lirtschaftszNeigen

Dezember 2002

Nr.
der

Klas-
s ifika-tion 1 )

übergabe 6)

A Land-u. ForstHirtschaf t
VerarbeitendEs G€v{erbe

Bek

(oh. H, v.

858

3 204
470

7Ö
133
29

157
27

4S6

3
58

77

130

37
570
255

18

57

40

180

20
24

295
51

5 842

115

729
85

ri
27

3

45
7

111

20

24

26

5
729
7t

3

71

14

40

11
8

55
16

1 440

566

383
167

3Ö
79
18

73
7

253

11

22

53

90

637
170

1ö
11

7

7r

4
3

52

;

267
12

ö

:

I
8

4
55
28

13

160
30

i
s
I

2

t2
242
s4

I
18

14

60

2
12

178
20

5
?3
18

10

0
15
16
7?
18
19
20

2L
22

23

2A
5

PapiErgehßrb€
Verl ags-, Druckgei€rbe,
Vervielfältigung .....

Kokerei, t',lineralölverar-

4

1

1

?

1

1

1

2I
4

5
2

3

1i
35

7

6?4

2l
5

,455

s2
4

69

IIbeitung,H.v.Brutstoffen ......24 Chenische Industrie25 H.v.Gunni-u.Kunststoff-
26

2?

28
29
30

31

32

33

34

35
36

37

F

6

50

5t
52

H

I

J

67

K

70

77

72

73
74

0

BrCrE,
M,N

A-K,lit-0

HArgn

t'{etal

GlasgEHerbe, Keramik ,
Verarb.v. Steinen u.Etten

21 198

2 752

5 727

13 919

5 387

2 935

3 724

3 501

13 872

1 7S8

680

2 722
34

I 238

4 1t98

7 028

52 54s

3 029

377

822

1 890

777

1 680

89

254

1 337

189

72 2t3
I 219

3 104

7 890

2 353

1 655

2 745

2 ?78

8 687

806

389

1 351
1l

6 130

2 788

631

36 113

7 253

156

ß2
535

?7

221

406

3S9

1 483

255

48

268
5

907

336

76

4 645

11

36

11
114

42

1

8

4

38

2 945

360

477

2 tLA

1 988

364

187

132

I 050

207

97

510

643

723

8 701

u. ;
2

H.

H. v, Buromasch.,DV-Gsrät,
u. -Einr.

H.v.GEräten d. Elektriz.
erzg.,-vertsilung u.ä.

Rundfunk-, FErnssh-u.
tlachrichtentEchnik ....

Medizin-,l,leß-, Stsu€r-

VErsicherungs-

Versiche-
fsgererbo

Musiklnstr.,Sportg€r.usH .....
Rec)rcling

BaugeHerbe

Handel ; Instandh, u. Rep. v,
Kfz u.Gebrauchsgütern

Kfz-Handel i Instandh. u.
REp.v. Kfz ;TankstellenHardelsverrnittluno u.
Großhandel (oh.KIz)

Eh.(oh.Hardel n.Kfz u.
Tankst. ) ;REp.v.Geb.gut. ......

GastgeHerbe

VErkehr u. l,lachrichten-
übenrittlung

2

7

3

7

7

22

1

u.Reg€lungstechnik,optik .....
H.v.KraftHagen u.
Kraftr{Egentsilsn .....

Sonst.FahrzEugbau ....
H. v.löbeln, SchmJck,

I
1

5
3

7?

189 3 092 t2

78

11

14

53

14

3

Kredit-u.
generbg

Kredit-u.
rungshil

Grundst. -, hlohnungsHesEn,
Verrn.beh€gl.Sachen usli .......

Grundstücks-u.

1169

155

148

527

129

I 518

273

273

97

459

60

36

318

200

62

3 368

I
7

133
3

ll9
b

40

bhlohnungsH€sen
Vefin. b€r{sgl. Sachen

oh. Bedienungspersonal
Datenverarbeitung u.
DstEnbank€n

Forschung u.Entr.icklung ..,..,.
Erbrg, v. 0ienstleistunqen
übendiEgend f,Untern.

2 743

1t64

108

314
7

I 250

2

7
2

Erbringung sonst.öff .u.persönl.Dienstlsistungen .....
übrige HlrtschaftszFeige 7) ...

Insgesant

23

10

200

5

1) Klassifikation dEr l.,lirtschaftszHeigE, Ausgabe 1993 (HZ 93), Kurzbezeichnung. - 2) ohne Automatenaufsteller und Reisegelierb€. -
3) Aufgabe von Betrieben, bei denen eine größere Nirtschaftliche Bedeutung ven utet ,{ird (siehe auch ErläutgrungEn) einschließlrch
der Aufgabe von Eetriebsteilen. - 4) Aufgabe von Betrieben, bei denen eine geringEre Hirtschaftliche BedEutung vennutet Hird (siEhe
auch Erläuterungen). - 5) In den Bererch einer anderen Gswerbemeldebehörde. - 6) 2.8. Verkauf, Verpachtung, Eibfolge, Rechtsformän-
derung. - 7) EinschließIich geheimzuhaltender FäIIe.

Betrisbsaufgabe 3) Fortzug 5)

I.li rtschaf tsgl iedsrung(H.v. = Herstellung von)
)

Gev{Erbe-
abmEldungen
insgesant 2

dige Z.{eig-
stEI 1E

Zwsignieder-
lassung bze{.
unsel bs tän-

ttauptniEoer- |Iassuns 

I

legung 4)

Sonstigs
sti I 1- Hauptnieder-

lassung

ZHeignieder-
lassung bzH.
unsBlbstän-
dlge ZHsig-

stel lE
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4 Generbsabmeldungen

4,2 GeHerbeabmeldungen nach Rschtsformen, Ernzelunternehnen nach Staatsangehorrgkeiten, Ländern

Dezember 2002

Rechtsfonnr

Staatsangehörrgke it
Land

nach Rechtsformen, EinzelunternehmEn nach Staatsangehörigkeiten

0ffenE HandElsgesellschaft

KoEnanditgesellschaft .

Gesellschaft mit beschränkter
llaftung & Co. KG

Gesellschaft des bürgerlichen Rechts

Aktiengesel lschaft
GesEllschaft mit beschränkter Haftung ..
GEnossEnschaft

Sonstige Rechtsfonnen 6) .....

EinzgluntErnEhmen .,.....,A;;üt;;-;it-§iäätiilöÄnüiiöiäii" " " "
deutsch

französisch
griEchisch

ital iEnisch
niederlärdisch
spanisch ..

Baden+li.irtterüsrS . ... ..
Ba)€rn .

BErlin .

Brandenburg

Brenpn .

Hanburg

H€ssen .

l.leck lEnhJrg-VorFtrnBrn

Niedsrsachssn

t{ordrhein-t€stf alen . .

Rh€inlarid+falz ......
Ssorland

Sachs€n

Sachssn-AnhaIt

SchlesHig-tblstein ...
Thtirlng€n

Insgesart ,..

261

207

838

3 833

333

5 998

83

413

50 519

1t5 435

63

385

602

98

60

I 431

7 562

10 154

2 326

I 837

378

L 264

5 1163

1 388

5 389

L? 687

3 178

59S

2 765

I 519

4 040

1 894

62 545

116

93

311

2 269

47

2 896

3

130

3 653

3 226

6

30

73

8

2

99

nach Ländern

1 239

7 220

355

409

85

184

861

285

853

I 832
q42

a2

524

344

435

368

I 5r8

36 056

32 708

39

2t4
352

68

47

930

4 190

5 720

884

856

236

731

3285
774

3 007

8 017

2 038

450

r 556

?44

2 583

982

25

22

244

109

2L5

1 206

5{
777

7 322

7 222

2

3

7

3

30

323

380

747

169

24

60

2ß
1{9

250

51t3

145

32

319

228

1{5

207

47

15

16

94

184

15

784

1

2

11

13

I
75

13

77

55

I
I
2

I

4

übergabs 5 )

104

74

238

L 2TL

118

1 033

25

84

5 884

4 955

7

106

1118

16

1{

319

I 058

I 803

351

293

32

210

570

141

816

1 650

402

98

252

170

505

240

8 701

15

3 517

3 259

8

11

20

2

3

49

777

1 009

531

702

1

2L

386

37

439

627

t47

34

105

32

357

90

4 5115 200

35

22

118

15

2

24

18

4

3

1

A

7

3 368 36 113

1) ohne Autom6tsnaufst€ller und ReisegeHerbe. - 2) Aufgabe von Betrieben, bei denen eine gttißere rirtschaftliche Eedeutung venu-tet Hird (srehe arch Erläuterungen) einschließlich der-Aufgabe von BetriebstEilen, - 3) Aüfgabe von Betrieben, b€i denen öine ger-
imers hirtschaftlichE Bedeutung vErnutet Hird (siehe auch Erläuterungen). - 4) In den Bereich einer andsren Ger{erbemeldEbehörile. -5) Z.B. vertauf, VErpachtung, Erbfolge, Rechtsfonnänderung. - 5) EinsahliEßlich gehEinzuhaltender Fälle.

Betriebsaufgabe 2 ) Fortzug 4)

Hauptnieder-
I assung

Zyieignreder-
Iassüng bzH.
unsel b6 tän-
dige a{eig-

s tel le

GeHerbe-
a[ne]dungen
insgesant 1 )

Hauptnreder-
I assung

ZHergnreder-
lassung bzH,
unse 1b6tän-
drge Zv{eig-

s tel le

Sonst ige
sti I l-

legung 3)

Statistisches Bund€sant, Fachserre 2, R 5, 72/2002
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Zuzug 5\BetriEbsgründung 3)

Haupt-
nisder-
l6ssung

derlaisung
bzr{. unselb-

ständioe
z{eigstelle

Z{eignis-
Haupt-

nieder-
lassung

I,lirtschaf tsgl iederung(H.v. = Herstellung von)

GEHerbean-
meldungen

insoe-
sam[ 2)

Iassung

Haupt-
nieder-

zl,iej.gnie-
derlassung
bzv{. unselb-

ständioe
Zneigstelle

Sonstige
Neuer-

richtung 4)

5 Geherbeanneldungen

5.1 Generbeanneldungen n6ch tlirtschaftszr{eigen

Jahr 2002

[Jbernahme
Nr.
der

Klas-
s ifika-tion 1 )

1 601

I 929

830

6 978

I 955

Zreignie-

37

t 774

1113

23ß
427

47
49

4

47
16

213
'3

58

64

724

29
334
323

27

77

77

227

33
31

97
58

1 908

2t 672

1 665

2 973

7t 034

2 709

2 ?03

1 578

7 23t

7 944

7ta
635

504

2 186

93

36
118
11

80
18

371

2
62

90

75

17
423
270

72

67

73

166

19
2t

r86
1t6

3 679

I 368

1 117

3 456

4 795

452

1 863

2 920

2 876

L2 215

2 031

27t
2 065

53

660

4 887

1 163
1

85
106
3:l

262
41

s78

I
91

154

244

57
831
418

16

105

58

319

ß
35

281
57

4 stg

24 623

3 094

3 112

7A 477

32 864

2 624

8S8

825

7 393

t 282

635

I 927

29 570

3 608

864

1 351

161

69,{

558

I 915

57 016

218 193

23 223

49 224

145 742

63 817

32 959

42 753

4t 228

191 44S

19 602

5 991

27 9t7
810

137 135

58 637

19 012

723 333

derla§sung
bzH. unselb-

ständige
Z{sigstelle

304

15
74I

788
2

333
385

45

s45
50

A

D

Land-u.Forstviirtschaft ...
Verarbeitsndes GeHerbe ...

r{arEn

I 201
742

361
116

4 272 1 095

2A9825 257

323

372

138
742
173

57

26t
17?

735

101
98

2 727
595

558
t73

4

5
3

15
15
L7
18
19
20

2t
22

23

24
25

28

27

2A
29
30

31

32

33

34

35
36

37

F

G

50

51

52

4
701
787
t20

ß,
181
25

93

3
1
3
4
1

3

15

27 254

31 668

3 986

I S09

ta 773

7 724

5 845

2 682

2 SAO

40 525

7 3tS
7 235

5 433
413

26 726

I 018

3 424

132 474

33

1 150

5 114

1 059

84 698

36

5
58

44

774

11

6

37

14

104

329

10 475

787

7 04t

8 6111

2 016

714

507

81

1 500

400

131

805

1 309

537

18 598

2 004

95
162

I
6

33
32

ä

6

3

1;
11

7

3

135
28

909
57

4 510

3
1

I
4

80

434

48

158

228

19

108

49

44

272

38

t2
41

4

777

58

a
69

s?0
150

858
otr

253
247

3
96

183

355
Glasg€HerbE, KEramik, VEr-
arb.v.Steinen u.Erden ...

Metallerzeugung
u.-bEarbeitung,......

H. v. Hetal lerzeugnissen
HaschinEnbau
H. v. Büromasch. , Dv+erät

3?3
333
073

77
1 858

715

u.-Einr.. 1ß

11ß

'I F5

367

558
225

1St0

953

526

573

854

033

602

113

685

600

395

058

H

H.v. Ggräten d. El€ktriz.
erzg.,-vertEilung u.ä. ..

Rundfr.rnk-, Fsrnseh-u.
NafnrrcntgntPchnik ...,.,

Medizin-,Meß-, Steuer-u. Rs-
gslungstechnik,optik ....

H.v.Kraftviagen u.
KraftHagentEilen ........

Sonst.Fahrzeugbau ........
H. v. tt beln, Schnuck,l,,lusik-
instr.,Sportg€r.usH .....

Rec)rc1 ing

EaugeH€rb€

Handel ; Instandh. u. Rep. v.
Kfz u.Gebr8uchsgütsrn ...

Kfz-Handel ; Instandh. u.
Rep.v. Kfz;Tankstellen ...

Handelsvennittluno u.
Großhandel (oh.KIz) .....

Eh.(oh.Handel n.Kfz u.
Tankst. ) ;Rep.v,Geb.güt. .

GastgeHerbe

Verkehr u.tlachrichten-
übernittlung

Kredit-u. Versrcherungs-
geHerbE

Kredit-u, Versiche-
rungshilfsgeHerbe .,,..,,

Grunds t. -, l.bhnungsH€sgn,
Venn.beHegl.Sachen usx .,

Grundstücks-u.
hlohnungsriesEn

Venn, bsv{egl. Sachgn
oh.BsdlEnungsp€rsonal .,.

Datenverarbeitung u,
DatEnbanken

Forschung u.EntHicklung ..
Erbrg. v. Dienstlsistungen
Ubsrfliegend f.UntErn. ..,

Erbringung sonst.dff.
u. persön1. Dienst-
leistung€n

übrige l.hrtschafts-
zneige 6)

Insgesant

3 110

1 3418

44 961

37 764

11 999

405 1S3

2 264

508

35 059

5 214 92 517 77ß

I

25

119

t2
29

?7

18

19

34

33

t2t

7

3

18

J

70

77

72

B, C, E,
M,N

A-K,l''l-0

67

K

73
74

0

Ausgabe 1933 (t,lz 93), Kurzbezeichnung, - 2) ohne AutomatenaufstellEr und Rersegenerbe, -
eine größerE nlrtschaftliche Bedeutüng verfiutet r{ird (siehe auch Erläuterungen). - 4) Neu-

geringöre nirtschaftliche Bedeutung vernutet Hird (srehe auch Erläuterungen). - 5) Aus dem, - 6) Einschließlrch geheimzuhaltender Fälle.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 2, R 5, 12/2002

1 ) Klassifikation der l.,lirtschaftszxelge,
3) Neuerrichtung von BetriebEn, bei denen
errichtung von Betrieben, bei denen ej.ne
Eererch erner anderen GeHerbemeldebehörde
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5 Generbeanmeldungen

5.2 GeHerbeanmeldungen nach Rechtsformen, Einzelunternehmen nach Staatsangehdrlgkelten, Ländern

Jahr 2002

übernahme
Rechts form

Staatsangehcjrr.gke it
Land

0f f ene Handelsgesellschaf t
Koilnanditgesellschaft .

Gesellschaft mit beschränkter
Haftung & Co. KG

Gesellschaft des bürgerlichen
Rectlts .

AktiengesEllschaft ...
Gesellschaf t mit beschränkter
Haftung

Genossenschaft

Sonstige Rechtsfornen 5),.......,.

EinzElunternehnsn .......,
oäiüntäi mit -§täät"ansenoiiöiöii

dEutsch

französ isch
grlecnrsch ,,.,,
itsl lenisch
niederländisch

spanrsch

türkisch

Baden-l*.irttemberg,. ..
Bayern .

BErIin,
Brandenburg

Brsien .

Hanüurg

Hessen .

Heck I Enburg-Vorpoilre rn

Niedersachsen

lbrdrhein-{,,lestf alen . .

Rheinland-Pfalz .,,,,,
Ss6rland

SachsEn

Sachsen-Anhalt

SchlesHig-tiolstein , . .

Thüringen

Insgesant,,.

nach Rechtsformen, EinzelunternEhmEn nach Staatsangehörigkeiten

2

2

16

5b

4

91

4

564

493

4

7

1

20

699

026

927

331

419

031

565

643

697

953

962

721

257

s25

742

274

91 310

120 573

33 875

20 2t5
5 025

19 416

61 113

13 914

62 032

151 633

3A 774

7 853

35 681

77 258

27 777

18 766

762

918

4,lltl

702

242

6Zb

89

727

760

272

58

313

b15

118

42

597

16 867

19 40S

6 580

5 238

8S8

3 505

10 455

3 300

11 400

28 420

6 268

1 500

7 190

4 0q2

5 722

4 530

nach LändErn

177

t23

806

1 305

237

7 967

11

118

25 374

23 436

4q

106

190

62

35

369

4 440

I 5S4

8!18

508

30

423

4 865

380

2 904

I 090

7 720

279

988

523

1 505

457

850

409

2 077

5 210

38S

I 166

38

1150

65 0S9

49 133

98

i 732

2 t2L
183

98

5 502

t2 746

14 016

4 572

2 081

693

2 759

7 137

1 085

I 058

77 705

4 354

900

2 873

1 602

3 044

1 733

ZHeignie-
derl assung
bzr{. unselb-

ständ1oe
Zne igs telle

2ß7
2 581

930

700

155

458

1 189

543

1 818

3 039

704

180

I 52'l

773

564

856

1

5

26

1

47

1

118

41

1

3

1

1

18

1

t7

15

196

997

338

730

446

725

958

545

058

373

355

859

418

395

175

195

740

450

444

23

99

156

70

15

5118

5

T4

L12

2q

55

524

4

82

330

294

4

3

2

792

207

3 619

475

1 101

7 573

228

516

4 587

4 096

s

2'l

4S

24

5

197

404

360

?_

4

72 7

5 L77

5 1160

2 477

2 017

286

8S7

3 353

1 434

3 999

8 156

7 826

533

3 901

2 123

1 438

7 942

50 081

69 238

L8 476

I 6S8

3 013

11 353

33 945

7Lß
33 756

90 080

21 858

4 454

19 181

8 158

15 S33

8 813

118

175

58

33

27

158

26

93

203

s8

7

81

27

67

35

723 333 132 674 44 961 405 193 36 059 1 150 84 698 18 598

I
2
3
4
5

ohne Automatenaufsteller und RelsEger{Erbe.
llEuerrichtung von Betrreben, bel dEnEn eine größere hrrtschaftliche Bedeutung vennutet Hird (srehe auch Erläuterungen),
tleuerrichtung von Betrreben, b€l denen eine geringere v{irtschaftllche Bgdeutüng vermutet r{ird (siehe auch Er).äuterüngen)
Aus defi Bereich einer anderen Gey€rbemeldebehörde.
Einschließlich geheimzuhaltender FälIE,

Betriebsgrundung 2) Zuzug 4\

GeHerbean-
meldungen

rnsge-
samt 1 )

Haupt-
nreder-
lassung

zHe rgnie-
derlassung
bzr.{, unselb-

ständ ioe
zHeigs te I 1e

Sonstlge
Neuer-

richtung 3 )

Haupt-
n ieder-
lassung

Zhe lgn ie-
derlassung
bzr{. unselb-

ständioe
Zne igs telle I assung

Haupt-
n).eder-
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6 GeHerbeurmeldungen nach Rechtsformen, Einzelunternehmen nach Staatsangehorlgkeiten, Ländern

Jahr 2002

Rechtsforir

Staatsangehörigkelt
Land

0f fene Handelsgesel Ischaf t
Kornanditgesel lschaf t
Gesellschaft mit bEschränkter
Haftung & Co. KG

Gesellschaft dss bürgerlichen Rechts ..,
Aktiengesellschaft ...
Gesellschaft mit beschränktsr Haftung ..
GenossEnschaft

Sonstige Rechtsformen 4) ......

Einzelunternehnen .......,;ä;ü;tü ;it-§täätienöän6riöiäii" " " "
deutsch

franzdsisch ,,.,....
gl lg9l lf5ul I

ital ien isch

n iederländ isch
spanlsch

nach Rechtsformen, EinzeluntErnehmen nach StaatsangEhörigkeiten

230

172

765

2 949

194

8 930

44

237

56 301

70

318

571

104

44

r 550

nach Ländern

Verlegung des Betrrebes
und Veränderung der
Eetriebstätigke it

Zv{e igniEder-
lassung bzv{.
unselbstän-
dige Z{eig-

stelle

95

820

20

7 472

3

38

132 866 62 233

643

559

3 232

7 470

1 258

30 470

774

1 0s4

120 0s9

187

735

I 202

290

721

3 317

20 615

25 5S5

11 051

5 529

1 386

5 732

76 257

4 130

13 553

33 800

7 33q

1 479

14 094

6 962

4 883

5 909

47

316

89

316

1 867

77

193

393

240

3

72

4

2

43

409

402

240

195

27

108

533

184

277

628

145

39

651

170

98

172

299

255

1 355

3 606

3S1

15 815

45

247

55 118

49 751

93

3{0

510

145

64

1 344

I 866

10 578

5 580

2 089

718

2 472

7 195

1 667

6 2SS

t6 275

2 903

505

5 075

1 1183

1 958

2 308

43

664

132

313

? 204

62

308

7 732

610

2

6

t2
6

30

665

680

318

229

35

157

456

207

440

s10

180

34

647

175

138

2SS

72 74L

3

2

37

14

24

782

7

31

249

227

34

2656

34

10 970

22

s4

30

11

331

3

1

turkrsch

Thürlngen

I

BadEn-t,lürtteäberg

Bayern .

BerIin
Brandenburg

Bremen .....
Hamburg ,...
Hessen .. ,..
Meck lenburg-Vorponmern

Niedersachsen ...
l,lordrhErn-l.Jes tf alen, .

Rhernland-Pfal2,.,...
Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhal t
SchlesHlg-Holstein

I 139

11 823

3 270

2 641

551

1 885

7 119

1 815

5 289

72 776

3 635

568,

6 366

4 492

2 207

2 674

I 485

2 061

1 500

3118

59

498

918

247

1 191

3 134

451

728

7 273

222

1ß0

s74

52

51

43

27

2

12

35

lb

57

77

20

5

81

?0

22

2A

Insgesamt ... i77 770 75 75E 4 272 77 772 5 514 1S 449 549

Veränderuno der
Betriebstätrg(ert 2)

Verlegung des
Betriebes 3 )

Zrieign iEder-
lassung bzx.
unselb6 tän-
drge Zv{eig-

stelle

Hauptnreder-
lassung

Z,{eigniedEr-
lassung bzH.
unselbs tän-
dige Zneig-

stel le

Hauptnieder-
Iassung

GeHerbe-
unmeldungEn
rnsgesant 1) Hauptnreder-

lassung

1) ohne Autonatenaufsteller und ReisegEHerbe.
2) Anderung Lrnd/oder En{erterung.
3) Verlegung rnnerhalb des Meldebezirks.
4) Einschllaßlrch geheinzuhaltender Fälle,

-27 -
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7 Gsnerbeab.neldungen

7.1 Gsnerbeabmeldungen nach l4rrtschaftsznergen

Jaft 2002

A

D
15
16
77
18
lo
20

2t
22

23

24
25

26

27

Nr.
dEr

K]AS-
sifika-
tron 1 )

B,C,E,
H'N

ry
Kokere i,
beitung,l

ChenischE

7 872

31 441
4 660

6
818

1 065
273

I 432
r92

s 420

25
562

731

1 415

317
5 593
2 795

197

627

{56

262
243

2 A97
713

60 214

1 14S

355
56

1 128

5
175

258

343

88
7 47?

799

58

23 214

5 131

1 070

3 067
774

73 7't2

530

2 790
742

68
58
15

86
25

476

1
62

104

702

29
530
348

26

a2

64

273

2S
19

255
54

4 462

72 654

1 5118

4 693

5 403

586

2 334

Ubergabe 6)

311
40

613

10
138

tbb

362

576

20

117

79

321
95

6 405

32 084

3 581

5 069

23 434

24 232

4 011

1 8S1

1 414

11 569

2 737

815

1 5S3
7t

7 059

5 103

1 463

Land-u. ForstHrrtschaf t
Verarbeitendes Gey{erbe
Ernährungsgev{erbE ..,.
TabakverorbEitung ....
TextrlgeHerbe .,..
Bek Ie idungsgeHsrbe
Ledereer{Erbe .....
HolzgeHerbe (oh.H.
ttibeln )

6
1

7

5 149

L2 534
1 588

3
419
636
107

632
54

1 9S1

1
L20

198

447

87
2 q75

797

61
86

117

180
569

32
64

7

44
tb

187

7
54

56

150

31
268
239

20

52

53

i37

2585
962

2
196
194

4q

815

038
342

1
96

106
39

8l
974

s
1

25

1
3

9

11

I
34
35

7Z

213
17

7

I

23

3
1

15
2

H.v.ErutstoffEn ......
IndustriE

GI6ger{erb€, KEramik,
Verarb, v, Steinen u. Et{en

M€tellerzEugung
u. -bearbErtung28 H.v.tietallerzeügnissenn Haschinenbau30 H.v.Büromasch.,DV-Gerät.
u. -Einr.31 H.v.Geräten d.Elsktriz.
erzg.,-verteilung u.ä, .,.....32 Rundfunk-,FBrnseh-u.
ilachrichtEntEchnik ...33 l.tedizin-,Msß-,Steuer-

H. v. Guilni-u. Kunststoff-
HATEN

,opt1k

B6ugeHerbE

Verfl.
oh

Übrlg€ t,lirtschaf tszr{eige 7)

Insgesait

186

103

1i50

88
80

73

184

151

{06

5

6

34

35
36

37

F

G

50

5l
52

H

I

67

K

70

77

72

529
175

15 336

30 638

3 348

8 343

18 947

I 368

5 304

1 974

1 823

19
19

90
56

1 920

1 587
331

31 158

113 333

11 ,q61

28 zgt
73 59r

27 !t7

79 472

28 85r

28 503

86 003

7 236

3 185

LL 777
108

63 6S6

2'7 251

6 762

356 970

67
38

Musikinstr.,SportgEr.usH ..REc)rcling ........ . .

J

HandEI; Instandh. u. Rep. v.
Kfz u.Gebrauchsgütern

Kfz-HandEl ; Instardh. u.
Rep. v, Kfz ;Tankstellsn

Hendelsvemittluno u.
Großhardst (oh.KIz)

Eh.(oh.Handel m.Kfz u.
Tankst. );Rep.v.Geb.güt. .. ... ,

GastgEH€rbe

Verkehr u.Nachrichten-
übennlttlung

Kredtt-u. Versichsrungs-
ge,.€rbe

Kredit-u. VersichE-
rungshilfsgElierbe ....

Grundst. -, hlohnungsr€sgn,
Verrn.bexegl. Sachen usH . .,....

Grurdstiicks-u.

277

2t
49

140

64

33

38

36

143

18

5

19

98

155

255

7t7
189

036

535

736

918

135

342

965

743
514

531

2t 743

7 234

3 078

77 437

2 707

2 301

7 70q

943

6 008

1 134

520

4 275

4 144

133

713

83

247

383

26

169

101

91

530

t07

23

Datenbanken 603
58

15 711

2 653

351

2 625
97

s 995

3 263

864

47 703

78
673 Forschung u.Entyiicklung .7q Erbrg.v.Dienstleistungän

üben{iegEnd f.Untern. ..
0 Erbringung sonst.öff.u.

persönl, 0ienstleistungen 44 850

10 715

5 628

1 337

3 693

2 510

81t6

42 036

315

95

q4

2 036A-K,t{-0 645 690 702 234 94 711

1) Kl8ssifikation der Hirtschaftszxelge, Ausgabe 1993 (t,lz 93), Kurzbezeichnung. - 2) ohne Autonatensufsteller und RsiseqeHerbe. -3) Aufqabe von BEtrieben, bei denen einä gröFere Hirtschaftlröhe Bedeutung veirnutet ntrd (siehe auCn Eriäüiäiunoäni-äiäSöi,iiäiiicn
der. Aufgabe von BetrieEteilen. -_4) Aufgabe von Betrieben, ber. denEn einä geringere HirtschaftltchE Bedeutung üermutet yrird iiieneauch Erläuterungen)' - 5) In den Bereich einer anderen Geherbemeldebehörde,-- 6)-2.8. Verkauf, Verpachtung, E;bfolge, REchisfoimän-derung. - 7) Einschlreolich g€heinzuhaltEnder Fälle.

Betriebsaufgabe 3) Fortzug 5 )

h].rtschaftsgl(H.v, = Herstel
iederung
lung von)

GeHerbe-
abrneldungen
r.nsgesamt 2)

Hauptn ieder-
I assung

ZHergnl'eder-
lassung bzn.
unse lbstän-
drge zHerg-

s tel 1e

Sonst ige
stit t-

legung 4)
Hauptnieder-

I assung

ZNeignreder-
lassung bzH.
unsel bs tän-
dige znetg-

stel I e
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7 GslrerbeabmEldungen

7.2 GEHerbeabmeldungen nach Rechtsformen, Einzsluntsrnehmen nach StaatsangEhörigkeit8n' Ländern

Janr 2002

Rschtsform

StaatsangEhörigkeit

Land

nach Rechtsfornen, Einzelunternehmen nach Staatsangehärigkelten

0f f ene H6ndslsgesel lschaf t
KonnandltgeseI lschaf t
Gesellschaft mit beschränktEr
Haftung & Co. KG

Gesellschsft des bi.irgerlichen Rechts ...
Aktieng€sEllschaft ...
Gssellschaft mit bEschränktEr Haftung ..
Gsnossenschaft .......
Sonstige Rechtsfornen 6) ......

Einzelunternehnen .,..
darunter ririt Staatsangehtirigkeit
deutsch

französisch
griechisch ..
lL6rtBt llüur I

niederländisch
spanisch .....
ttirkisch

Baden-+'lurttemberg . .

Baysrn

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen ..

Nredersachsen

fbrdrhein-H€stfalen ..
Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schlsswig-HolstEin ...
Thüringen ....

InsgEsamt

2 964

2 356

11 825

37 103

4 111

75 7q9

644

4 078

506 860

4115

| 232

1 043

3 510

21 418

659

34 755

88

7 292

3A 247

33 528

54

364

735

85

33

L 223

L2 8n
t2N
5 510

s L27

756

1 995

8 410

3 194

8 980

19 S08

4 381

1 0,41

6 701

4 214

3 L12

3 805

34 653

Ubßrgabe 5)

7 223

779

3 916

12 4Eß

1 083

13 755

206

980

60 331

{e 890

98

1 315

t e42

193

89

3 905

12 601

18 :rsg

4 597

2ß4
677

2 857

7 026

I 330

I 131

7A 342

4 875

I 079

3 587

2 055

3 313

2 474

37S

3 446

7 2L2

2 009

16 398

325

1 568

16 340 356 51t6

l!E359

324

l:€
14

l9

149

lß
88

958

t1
106

6llil

585

2

I

3

12

804

I 663

272

I 8S3

14

732

4

7

1

17

84 108

99 972

29 487

18 194

4 558

14 158

55 965

74 841

54 457

134 664

31 558

7 543

34 931

18 111S,

23 924

18 761

nach Ländsrn

14 730

16

74

tz'l
69

I
442

4 792

4 159

2 l3t
2 092

290

664

2 861

I 921

3 419

7 757

1 532

444

4 610

2 530

1 069

2 359

315 908

551

2 750

4 311

a32

1189

11 656

115 193

52 5115

15 155

a 22sJ

2 All
82s4

32 787

7 747

29 572

80 713

19 075

4 505

18 266

a 724

1ll 078

I S25

31 804

80

111

276

91

30

186

7 413

12 2%

I 384

r 20?

:ß
3ß

52ß
610

3 270

8 178

I 640

{55

1 612

573

2 290

1 170

4ß
811

605

1C0

273

5119

704

nr
345

94

?5

I
22

2§
45

1115

366

55

19

155

4S

66

83

645 690 t02 234 42 03A 356 970 47 703 2 036 94 711

1) Ohne AutomatenaufstEller und ReisegeNerbe. - 2) Aufgabe von Betrieb€n, bei denen erne größErE vrirtschaftliche Bedsutung.vennu-
tät-niiO (srehe aucn Erläuterunqen) einschließlich der-Aufgabe von Betriebstsilen. - 3) Aüfgabe von Betriebsn, bei. denen eine ger-
inosre Hirtschaftliche Bedeutunä vernutet yrird (siEnE auch-Erläuterungen). - 4) In den BErEich einsr anderen GeNerbemeldebehördE. -
5)-2.8. VErkauf, Verpachtung, Eibfolge, Rechtsforritänderung. - 6) Einsöhließlich gEheiEuhaltsndEr Fälle.

BetriebsaufgabE 2) Fortzug 4)

Z{eignieder-
Iassung bzH.
unselbstän-
dige a4€ig-

stel le
Isgung 3)

Sonstigestil 1- Hauptnied€r-
lassung

Z{eignieder-
lassung bzH.
unsel6tän-
dige Z/teig-

stelle

Gexerbe-
abm€ldungen
insgesant 1 )

Hsuptniedsr-
Iassung

-23 -
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Fachse rie 2: Unternehmen und Arbeitsstätten
Reihe 1: Kostenstruktur in ausgewählten Wirtschaftszwei-
gen
Die nacheinander in vierjöhrlicäem Tumus durchgeführten Erhebun-
gen über die Kostenstruktur der Untemehmen vermitteln ein Bitd
von dem Leistungsaufiarand und seiner Zusammensetzung. Dabei
nimmt der Nachweis der Kosten nach Kostenarten den größten
Raum ein. Weitere wichtige Tatbestdnde sind der Umsatz, ausge-
wähtte Posten der lahresbilanz (Sachanlagen, Bestände, Forderun-
gen und Veöindtichkeiten) sowie der Material- und Wareneinsatz.
Als Bezugsgrundlage für die Kosten werden die Gesamtleistung oder
die Einnahmen herangezogen. Die Gruppierung der Untemehmen er-
folgt nach Gesamtleistungs- bzw. Einnahmengrößenklassen; bei
einigen Erhebungsbereichen (2. B. Handwerk) auch nach Beschäftig-
tengrößen klassen.

Reihe 1.1: Kostenstruktur im Handwerk

Reihe 1.2.1: Kostenstruktur im Großhandel

Reihc1.2.2: Kostenstruktur bei Handelsvertretern und Handels-
maklem

Reihe 1.3: Kostenstruktur im Einzelhandel

Reihe 1.4: Kostenstruktur im Gastgewerbe

Reihe 1.5.1: Kostenstruktur der nichtbundeseigenen Eisenbahnen,
des Stadtschnellbahn-, Straßenbahn- und Omnibusverkehrs, der
Reiseveranstaltung und -vermittlun g

Reihe 1.5.2: Kostenstruktur des gewerblichen Gtiterkraftverkehrs,
der Speditionen und Lagereien, der Binnenschifffahil (GUterbeför-
derung) und der See- und Küstenschifffahrt

Reihe 1.6.1: Kostenstruktur bei Azt-, Zahnarzt- und Tierarztpraxen

Reihe 1.6.2: Kostenstruktur bei Rechtsanwälten und Anwaltsnota-
rcn, bei Wirtschaftsprllfem, vereidigten Buchprlifem, Steuerbe-
ratem und Steuerbevollmächtigten, bei Architekten und Beratenden
lngenieuren

Reihe 1.6.3: Kostenstruktur der Untemehmen der Wirtschafts- und
Untcmehmensberatung sowie der Heilpraktikerpraxen

Rcihe 1.6.4: Kostenstruktur der Design-Unternehmen und der
Praxcn von Psychotherapeuten

Rcihc 1 I Sonderberichte
Erstmalig werden für die neuen Länder und Berlin-Ost die wichtigs-
ten Wirtschaft szweige dargestellt.

Die Ergebnisse der jöhrlichen Kostenstrukturerhebungen im Berg-
bau und im Veraöeitenden Gewerbe sowie im Baugewerbe und bei
Untemehmen der Energie- und Wasserversorgung werden in Fach-
serie 4:,,Produzierendes Gewerbe' veröffentlicht.

Reihe 2: Kapitalgesellschaften

2.1 : Abschlüsse von Kapitalgesellschaften

2.2t Zahl und l{ominalkapital der Kapitalgesellschaften

Mit den Daten für das Berichtsjahr 1991 bzw.199) legte das Statis-
tische Bundesamt letztmalig lnfomationen über die Bilanz- und Be-
standsstatistiken der Kapitalgesellschaften vor; im Zusammenhang

mit der Überprüfung des Programms der Bundesstatistik wurde u. a.
die Einstellung der Bilanz- und Bestandsstatistik der Kapitalgesett-
schaften beschlossen.

Reihe 3: Abschlüsse der öffentlichen Versorgungs-, Entsor-
gungs- und verkehrsunternehmen
Die Reihe wurde eingestetlt. Die Ergebnisse werden künftig in der
Fachserie 14,,Finanzen und Steuem' erscheinen.

Reihe 4: Zahlungsschwierigkeiten

4.1 : lnsolvenzverfahren
Über Konkurse sowie eröffnete Vergleichsverfahren wird monotlich
berichtet. Zugleich enthalten die luniausgabe das Halbiahresergeb-
nis und die Dezemberyeröffentlichung das lahresergebnis. Die ln-
solvenzverfahren werden nach Rechtsform, Alter und Wirtschafts-
zweig der Untemehmen, nach Größenklassen der Forderung sowie
nach Bundesländem gegliedert. Außerdem werden Angaben über
Wechselproteste und nicht einge[öste Schecks gebracht.

4.2: Finanzielle Abwicklung der lnsolvenzverfahren
Die jöhrliche Veröffentlichung über die finanziellen Ergeb-nisse der
eröffneten und abgewickelten Konkurs- und Vergleichsverfahren
enthält in der Gliederung nach Rechtsform, Alter und Wirtschafts-
zweig der Untemehmen sowie nach Bundesländem u. a. einen
Überblick über Forderungen, Teilungsmassen und Verluste sowie
Deckungsquoten.

Reihe 5: Gewerbeanzeigen
Berichtet wird (1996 vierteljöhrlich) ab 7997 monatlich lrber Gewer-
bean-, .um- und -abmeldungen in der Untergliederung nach Wirt-
schaftszweigen, Rechtsformen, Ländem und für Einzeluntemehmen
über deren Staatsangehörigkeit.

Einzelveröffentlich un gen
Die Ergebnisse der Arbeitsstättenzählung vom 25. Mai 1987 werden
in mehreren thematisch gegliederten Heften veröffentlicht. Eine
Titeltiste steht auf Anforderung zur Verfügung.

Klassifikationen
Klassifikation der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen, Ausgabe
7993.

Alphabetisches Vezeichnis der Betriebs- und ähnlichen Benennun-
gen zur Systematik der Wirtschaft szweige, Ausgabe 1 979.

DIdSTATIS
wissen. n utzen.

Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring 1 1
65189 Wiesbaden

Die Veröffentlichungen sind über den Vertriebspartner: SFG - Seruice-
center Fachvedage GmbH, Postfach 43 43, 72774Reutlingen, Tel.:
O 70 7l I 91 53 50, E-Mail: destatis@s-f-g.com erträlttich.



STATISTIK REGIONAL - DIE DATENBANK MIT
KREISZAHLEN FÜR DEUTSCHLAND AUF CD.ROM
Ausgabe 2002ietzt neu erschienen
Statlstik regional ist eine von den Statistischen Amtern des Bundes und der Länder gemeinsam heraus-
gegebene Datenbank auf CD-ROM. Mit ihr haben sie die Möglichkeit, wirtschaftliche und soziale
Fakten aus der amtlichen Statistik für Kreise und kreisfreie städte, Regierungsbezirke, Länder und das
Bundesgebiet zu recherchieren und zu Tabellen zusammenzustellen oder für eigene Auswertungen zu
exportieren.
Statistik regionatwird jährlich aktualisiert und bietet lhnen Daten zu folgenden Sachgebieten:

. Gebiet und Bevölkerung

. Gesundheitswesen

. Bildung

. Beschäftigung, Erwerbstätigkeit, Arbeitslosigkeit

. Gewerbeanmeldungen,lnsolvenzen

. Land- und Forstwirtschaft

. ProduzierendesGewerbe

. Gebäude und Wohnungen, Bautätigkeit, Baulandverkäufe

. Tourismus

. Verkehr

. Sozialwesen

. Öffentliche Finanzen

. Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen

. Umwelt
r Wahlen

IrI SIIAITOSTI SCH E AftNTER
DEs Bt l{oEs u @ DEß r-Äx@Eß

Statistik regionat benötigt mindestens folgende Systemvoraussetzungen: Betriebssystem Window 95
oder NT4.0, 16 MB RAM, 5 MB freie r Spe ich erplatz aufder Festplatte, CD-ROM-Laufwerk (8-fach
empfohlen), Grafi kaufl ösung 640x480 (800x600 empfohten).

Auszüge aus dem lnhalt von Statistik regional mit Daten für das Bundesgebiet, die Länder und
Regierungsbezirke und eine Beispieltabelle "Durchschnittliche,ahresbevölkerung nach Geschlecht" mit
Daten flir alle Regionaleinheiten finden Sie im gemeinsamen lnternet-Angebot der Statistischen Amter des
Bundes und der Länder unter ,,www.branden burg.de/statreg".

Die CD-ROM kostet als Einzelplatzversion EUR 148,- einschl. Versandkosten, Bestell-N r. 8138010-02700,
ISBN 3-935372-19-1. Beim Folgekauferhalten 5ie einen Rabatt von 50 %, Die CD-ROM können 5ie beim
Statistischen Bundesamt, Gruppe I C, 65180 Wiesbaden, Telefax 0511/72 40 OO, per E-Mail unter
statistik-regionol@desfotis.de oder direkt über den Statistik-Shop www. destatis.de/shop beziehen.

Statistik
regional

Oslsn

Statistisches Bundesamt, Fachseie 2, Reihe 5, Unternehmen und Arbeitsstätten, Dezem ber und ,ah I 2OO2
Bestellnummen 2020500-02712
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